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Nummer 62

Friedrich Freudenthal
Wie aus intel (Kreis Soltau ) , mitgeteilt wird ,

ist der bekannte plattdeutsche Dichter Friedrich Fren¬

denthal daselbst im Alter von fast 80 Jahren ser¬
storben . Friedrich Frendenthal gehört mit seinem
ihm schon am 6. August 1898 im Tode vorangegan

genen Bruder August zu den Erweckern der nieder¬
sächsischen Heimatbewegung , deren Geschichte von dem
Namen der beiden Freudenthals nicht zu trennen ist .
Friedrich Freudenthal ist länger als ein halbes Jahr

hundert schriftstellerisch tätig gewesen . Außer zahl¬
reichen Arbeiten in Zeitschriften und Sammelwerken
aller Ait veröffentlichte er eine große Zahl von Bü¬
chern , die fast sämtlich in mehreren Auflagen heraus .

gekommen sind. Freudenthals Name ist eng ver¬
knüpft mit der Heimatzeitschrift „ Niedersachsen " (Ver¬

lag Schünemann in Bremen ) , die er gemeinsam mit

seinem Bruder August begründete und deren Schrift
feitung er erst vor wenigen Jahren niederlegte , um
zu der neuen Zeitschrift Die Tide " überzugehen .

Heverländische

MARIAGUBERNICULA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 14 . März 1929

Gegen die Länder -Neubelastung
Berlin , 14. März . Außer den Deckungs - und den in dem Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung

Steuervorlagen ist nunmehr auch das Haushalts - fünf Millionen Mark pauschal von den Ausgaben
gesetz zum Etat 1929 dem Reichstag zugegangen . Der abgesetzt werden .
Reichsrat hat bei Beratung des Entwurfs einige Be¬

schlüsse gefaßt , die von der Auffassung der Reichs¬
regierung abweichen .

Es handelt sich dabei um folgende Punkte :

1. Einstellung von 25 Millionen Mark als Reichs¬

beihilfe für die infolge der veränderten Grenzziehung
wirtschaftlich bedrängten östlichen Grenzgebiete , ins¬
besondere für Stüßung des Gütermarktes .

2. Einstellung von fünf Millionen Mark zur Be¬
seitigung von Schäden, die durch die veränderte Grenz¬
lage im Westen , Norden und Südosten entstanden

find .

3. Einstellung von 2,5 Millionen Mark als Beitrag
des Reichs zu den von der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft an die Eisenbahngemeinden zu entrichten¬
den Verwaltungskostenzuschüsse .

Zum Ausgleich dieser Mehrbelastung im Gesamt¬
betrage von 32,5 Millionen Mark Hat der Reichsrat

1. Die von der Reichsregierung vorgeschlagene
T . -1 . Essen , 14 . März . Am 15 . März vollendet

auf dem Hügel Frau Geheimrat Friedr . Alfred Einkommenstenersenkung abzulehnen und als Folge

Krupp , geb. Margarethe Freiin von Ende , ihr 75. hiervon das Aufkommen aus der Einkommensteuer

Bebensjahr . Nach dem Ableben ihres Mannes um 30 Millionen Mark zu erhöhen , von denen 22,5

war es thr Lebensbedürfnis , die sozialen Schöpfun - Millionen Mark den Ländern zufließen , so daß dem

gen Friedrich Alfred Krupps weiter auszubauen . Reich eine Mehreinnahme von 7,5 Millionen Mark
verbleibt .

Ste schuf die Hauskrankenpflege ; sie gewährte Mit¬
2. Die Verminderung der Personalausgaben in =

tel , um den Altenhof und die Erholungshäuser wet¬

ter auszubauen ; sie gründete Kassen, um die Auf- folge Wegfalls von Stellen nach § 40 des Besoldungs¬

nahme in die Erholungshäuser zu erleichtern ; te gesetzes in der Weise zum Ausdruck zu bringen , daß

stiftete gewaltige Summen zur Fürsorge für die Ar¬

beiter und Beamten der Gußstahlfabrik . Ihr größtes
Werk aber war die Schöpfung der Margarethenhöhe ,

für die sie die Mittel anläßlich der Vermählung

ihrer Tochter Bertha in Höhe von 1 Mill . Marf und

ein Baugelände in Größe von rund 50 Hektar zur

Verfügung stellte . Die Stiftung trägt den Namen
„ Margarethe Krupp -Stiftung für Wohnungsfür¬
forge " . Die Stadt Effen verlieh ihr zur Jahrhun¬
dertfeier der Firma Krupp das Ehrenbürgerrecht
mit einer künstlerischen Urkunde .

Die 75jährige Frau Krupp beschloſſen :

Der Schimpf wird getilgt
Das umstrittene Denkmal des Ludendorff -Regiments

soll beseitigt werden .

In einer Vertreterversammlung des Vereins

ehemaliger 39er , die sich mit der Frage der Beseitt¬

gung oder Aenderung des vielumstrittenen 39er¬

Denkmals in Düsseldorf zu befassen hatte , wurde dte
Entfernung der Denkmalsfiguren , zweier Feld =

grauer , beschlossen , während der Sockel bestehen blet¬

ben soll . Eine weitere Vertreterversammlung wird

sich im Mai mit der Neugestaltung des Denkmals
beschäftigen . Damit hat der Streit um dieses Dent¬

mal , der über die Kreise der 39er hinaus die Ge¬

müter lange Zeit in Aufregung versezte , sein Ende
gefunden , denn es ist faum anzunehmen , daß die

Stadt Düsseldorf der Durchführung des Beschlasses
Schwierigkeiten bereiten wird . Das Denkmal , das

auf dem Platz vor der Rheinlandhalle errichtet wor =

den war , war seit der Enthüllung einer heftigen
Kritik ausgesetzt , da die auf einem Sockel ruhenden
riesigen Gestalten in ihrer Plumpheit und ihren

cynischen , halbasitatischen Gesichtszügen nicht als dte
Verkörperung des deutschen Feldgrauen angesprochen
werden konnten . Der Chef des Regiments , General

Ludendorff , hatte bekanntlich in einem Schreiben an
die Stadt Düsseldorf gefordert , daß sein Name von
einem derartigen Denkmal entfernt werde .

8. Den im Haushalt für die Kriegslasten vorge¬

sehenen Ansas zur Abdeckung der noch offenen Be¬

saßungskostenvorschüsse aus den Jahren 1925/27 um
20 Millionen Reichsmark zu kürzen .

Der Reichsrat hat ferner in Abweichung von der

Vorlage der Reichsregierung beschlossen , einen Beer¬
titel für die Ansprüche der Länder aus § 60 des
Finanzausgleichsgesetzes (Erstattung von Leistungen
der Gemeinden aus der Kriegswohlfahrtspflege ) ein¬
zustellen.

Der Reichsrat hat endlich seinen bei der Beratung
des Nachtragshaushalts für 1928 gefaßten Beschluß ,

im Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums bei
Kapitel 3 (Statistisches Reichsamt ) 14 Stellen zu
streichen , aufrecht erhalten .

Außerdem hat der Reichsrat dem § 8 des Haus¬
haltsgeleges einen Absag 4 hinzugefügt , durch den
das Reich, falls es den Ländern und Gemeinden im
Rechnungsjahre 1929 nene , für sie mit Kosten verbun =
dene Ausgaben zuweift , verpflichtet werden soll, gleich
zeitig Bestimmung über die entsprechende Deckung zu
treffen , oder , wenn dies nicht geschieht , den für die
Kosten erforderlichen Betrag auf den Sonderanteil
des Reiches zu überweisen .

Der Gesamtetat steht heute (Donnerstag ) bereits
auf der Tagesordnung der Reichstagssitzung .

Ferner ist dem Reichstag jetzt auch der Nothaus¬

halt für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1919 zu
gegangen .

Hebung der Brunkschiffe des Kaisers Caligula

Auf Anordnung Mussolinis sind an dem kleinen Nemisee in der Nähe von Rom mächtige Pum¬

pen angesetzt , die durch Senkung des Wasserspiegels zwei versenkte Prunkschiffe aus der

römischen Kaiserzeit freilegen sollen . Nach einer Messung in den letzten Tagen ist der

Wasserspiegel bereits um 4,80 Meter gefallen . Es fehlen nur noch 90 Zentimeter bis zum Heck

des ersten der beiden Schiffe . Unser Bild zeigt einen Teil der Pump - Anlage .-

Nach Opel nun auch Citroen as , in die die gefährdeten Hausbewohner sprangen.

von General Motors übernommen ?

. T. . Berlin , 14. März . Entgegen dem durch

Mobile über die Untersuchung eine andere korrespondenz verbreiteten Dementi von
des „Stalia " - Unglücks

General Nobile hat vor kurzem im Zusammen¬
hangmit dem Ergebnis der Untersuchungskommission
wegen der , ,Italia " -Katastrophe um seine Verabschie¬
Sung gebeten. Dieses Gesuch ist, wie aus einer Mit¬
teilung des Luftfahrtministeriums zu entnehmen ist,
am 7. März durch den König genehmigt worden . Wie
verlautet , wünschte Nobile zurückzutreten, um sich als
Privatmann gegen die Anschuldigungender amtlichen
Kommission zu verteidigen , deren Zuständigkeit und
Sachverständnis er bestreitet .

Opel , daß , wie der DHD . betont , nicht von der Opel¬

Verwaltung aus eigenem Anlaß erfolgte , sondern

auf Anfrage dieser Korrespondenz, bleibt der DHD.
dabei, daß der Uebergang der Opel-A. -G. , und zwar
von mehr als der Hälfte , jedoch nicht ganz Dreiviertel
des Kapitals , perfekt ist. Weiter erfährt der DHD.
aus Paris aus einer bisher zuverlässigen Stelle , daß
soeben auch die Mehrheit der französischen Automobil¬
fabrik Citroen von der General Motors übernom¬
men wurde, wodurch sich die Pariser Reise des Präsi¬
denten Sloan erkläre .

2.11. Newyork, 15 März. In einer Unterredung ZweispferdesBrandunglücks
in Hagen

der beiden Töchter des Hausbesizers Bernhörster ge =

Dabei erlitten , wie schon gemeldet , einige Personen

Verlegungen , die aber zum Glück nur leichter Natur

find .

370 Kilometer Stundengeschwindigkeit !
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Der parlamentarische Ausschuß zur Untersuchung

des Gesundheitszustandes der Rhein¬
landarmee teilt n . a . mit , daß es sich bei der

Mehrzahl der Todesfälle um junge Soldaten

Handelt . Rekruten sollen überhaupt nicht mehr ins

Rheinland geschickt werden , da das Klima rauher se

als in Frankreich .

Nach einer Londoner Meldung erklärte Troski

vor Pressevertretern in Konstantinopel , daß er augen¬
blicklich noch keine Antwort auf seinen Antrag erhal
ten habe , er hoffe jedoch eine Ermächtigung für die
Ueberfiedlung nach Deutschland zu be¬
kommen . Derartige Anträge in Frankreich oder der
Tschechoslowakei habe er nicht gestellt.

Im Duisburger Seidenschmuggel¬
Prozeß wurden vier Angeklagte insgesamt zu 26
Monaten Gefängnis und rund 1,5 Millionen Mark
Geldstrafe verurteilt . Sie hatten zusammen mit einem
Hauptmann der französischen Besaßungsarmee Sei
denstoffe aus Frankreich eingeschmuggelt ,

Nach Meldungen aus Mexiko sind bei einem

Gefecht zwischen der Vorhnt der Calles -Armee und
den Aufständischen 60 Aufständische getötet

und verwundet worden . Die Ein kreisung Tors

reons durch die Regierungstruppen macht Fort¬
schritte . Der Bruder des Führers der Aufständischen

in Sonora wurde hingerichtet .

An Bord des amerikanischen Dampfers , ,President

Madison " ist eine Genicstarre - Epidemie

ausgebrochen . Vor 14 Tagen sind an Bord des , ,Pre¬

fident Lincoln " schon zwölf Personen an dieser

Krankheit gestorben .

Zschitscherin im Egil ?

T. - U. Berlin , 14 . März . In politischen Kreisen

ist , wie der Demokratische Zeitungsdienst " melder ,

in der letzten Zeit das Schicksal des russischen Volks¬

tommissars des Auswärtigen , Tschitscherin , Gegen¬

stand verstärkter Aufmerksamkeit geworden . Tschitsche¬

rin hält sich bereits seit Monaten in einem Sano

torium in Berlin - Grunewald auf , ohne daß über

eine Verbesserung oder Verschlechterung seiner Ge¬

sundheit zuverlässig etwas verlautet . Auch die rufft

sche Botschaft hüllt sich in Schweigen . Das sei nicht

zuletzt darauf zurückzuführen , daß nur eine sehr

geringe Fühlungnahme zwischen Tschitscherin und

Krestinski bestehe . Auf Grund der Neukonstellation

in Rußland mehrten sich daher schon gewisse An¬

zeichen , die erkennen ließen , daß der Aufenthalt

Tschitscherins in Berlin nicht ganz freiwillig , sondern

eher dem eines Erils gleiche . Litwinow dürfte icht

als der eigentliche Außenminister Rußlands anzu¬

sprechen sein . Wie lange unter diesen Umständen

der weitere Aufenthalt Tschitscherins dauern worde .

sei nicht abzusehen .

Der Rennfahrer Lee Bible
tödlich verunglückt

TU . London , 14 . März . Der amerikanische

Automobilrennfahrer Lee Bible ist bei dem Versuch .

auf der Rennbahn in Dayton Beach den von der

Engländer Major Segrave aufgestellten Rekord za

brechen , tödlich verunglückt . Ein in der Nähe be :

findlicher Photograph , namens Tracy Matthewson

wurde gleichfalls getötet . Bei dem Versuch , den

neuen Weltrekord des Majors Segrave zu brechen ,

hatte Bible schon eine Gschwindigkit von 225 Stunden =

meilen erreicht , als sein Wagen eine nasse Stelle des

Ufersandes passierte und dadurch gegen einen Sand¬

hügel flog . Der Wagen überschlug sich sofort und

rollte den Hang hinab . Borher erfaßte der Renns

wagen noch einen Zuschauer , dessen Personalien noch

nicht bekannt sind , und zerschnitt ihn in zwei Teile .

Mastierte Räuber

überfallen ein Lichtspieltheater in Berlin -W .

T . - 1 . Berlin , 14 . März . In der vergangenen

Nacht überfielen awei mafierte Räuber die kant¬

Lichtspiele in Charlottenburg , furz nachdem Sie zu¬

schauer das Theater , verlassen hatten . Mit vorge =

mit einem Vertreter der , Associated Preß " über seine
Verabschiedung wies General Nobile u . a . darauf hin ,
daß ihm keine Gelegenheit gegeben worden set , von Z. U. Dortmund , 14. März . Wie zu dem Brand :

der amtlichen Untersuchungskommission über das unglück in Hagen gemeldet wird , hat sich die Annahme ,

"Italia " - Unglück gehört zu werden und die Beschul- daß bei dem Fener zwei Menschen umgekommensind,

digungen wegen fehlerhaften Manöverierens der bestätigt. In einer Dachstube wurden am Mittwoch

"Italia " oder der fehlerhaften Zusammensetzung der früh die bis zur Unkenntlichkeitverbrannten Leichen

Mannschaft zu widerlegen. Wenn ihn die Kommission funden, die während des Schlafens vom Fener über =
über diese Fragen vernommen hätte, hätte er die An- racht worden waren. Der Vater war, währendsein Der englische Major Segrave hat in Dayton Beach baltenem Revolver hielten sie den Geschäftsführer
schuldigungen richtig stellen können . Die Angelegen - Befigtum vernichtet wurde , verreift . Der Brand mit seinem Wagen Goldener Pfeil " den bisherigen und vier weitere Angestellte des Lichtspieltheaters

heit sei noch nicht abgeschlossen. In dem Buch, an griff mit solcher Schnelligkeitum sich, daß die Bewoh- Geschwindigkeitsrekordfür Automobile gebrochen . Er in Schach und ließen sich vom Geschäftsführer die

dem er arbeite, merde er „die ganze Wahrheit über ner sich nicht mehr durch das Treppenhaus retten erreichte eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 231,51 Raffe aushändigen . Ein Versuch der Ueberfallenen,

die Expedition" erzählen . Er habe viele Gründe , konnten, sondern aus den Fenstern um Hilfe riefen. englischen Meilen (870 Kilometer) pro Stunde . Der das Ueberfallfommande zu benachrichtigen, ntiklang.

Sie zu einem Zweifel an der Unparteilichkeit der Davor breiteten , bevor die zu spät alarmierte Feuer- bisherige Beltreford betrug „nur " 207,5 engl. Meilen. Die Räuber fonnten mit einer Beute von 460 Min

Mitalieder des Untersuchungsausschusses berechtigten mehr anrückte , die Nachbarn Betttücher und Decken
einem Privatfraftivagen unerkannt entkommen .



Dritte Jugendführertagung Ausscheidungskämpfe in den Verbänden für die deutsche Stunde.
des Oldenburger Kriegerbundes .

* Eldenburg , 13. März . Nach einem Beschluß der

-

22,45 : ftitelle Stunde . 23,15: Das Urteil im Rosenfelder
Fememordprozeß

Kyffhäuser - Jugendwettkämpfe zu erledigen . Für Tanzfunk des Scarpa - Orchesters .

die Entscheidungsfämpfe in Oldenburg , wozu die

Jugendgruppen jedes Amtsverbandes eine Kams =
einheit von 6 Jungmannen ( Jahrgänge 1911 - - 1903 ) * Heidmühle . Ein Schornsteinbrand war Stettin , 14 . März . Im Rosenfelder Feme¬

2. Jugendführertagung des Oldenb . Kriegerbundes zu stellen haben , soll der Termin noch festgelegt wez - gestern nachmittag an der Oldenburger Straße . Das mordprozeß verkündete hente vormittag kurz nach
vom 23. 9. 28 hat alljährlich im März und im Oden . Eine lebhafte Erörterung löste auch der in der Feuer konnte rechtzeitig gelöscht werden . Gestern 6 Uhr das hiesige Schwurgericht folgendes Urteil :
tober sowohl eine Besprechung der Verbandsjugend - Aussprache mehrfach angeschnittene Punkt „Auf- abend wurde die Freiwillige Feuerwehr alarmiert .warte als auch der Verbandsjugendführer stattzu - treten der Kriegervereine und gemeinsame Veran - Es handelte sich nicht um Brandunglück , sondern um zu fünf Jahren Gefängnis , der Angeklagte Ditow

„ Der Angeklagte Heines wird wegen Totschlages

finden , um Arbeitspläne und gemeinsame Sportver - staltungen mit den Jugendgruppen " aus . Der Vor - cine Uebung . Fundsache . Ein Rucksack mit
anstaltungen festzulegen . Daß Tagungen dieser Art wegen Beihilfe zum Totschlag zu 2½ Jahren Gea

sitzende wurde beauftragt , für die Abstellung einiger Lebensmitteln ist im Gemeindebüro in Schortens ab- fängnis , der Angeklagte Fräbel wegen Beihilfe zudringend nötig sind , bewies der starte Besuch und
Mängel einzutreten . Mehrere Jugendverbände gegeben . Desgleichen wurde ein Paket Hefe als ge- 1½ Jahren Gefängnis , Bär wegen Beihilfe zu sechsder Verlauf der 3. Jugendführertagung des KB . werden sich in den nächsten Monaten zu gemein - funden gemeldet .

am lezten Sonntag in Oldenburg . Sämtliche Ver¬ Monaten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten
samen Geländeübungen an vereinbarten Punkten § Oldenburg . Geteilte Meinung über die Vogt , Krüger nnd Bandemer werden freigesprochen .bandsjugendwarte des Oldenb. Kriegerbundes außer treffen . Abhaltung von Tierschauen . Der Tierschau¬

zwei , die verhindert waren , konnte der Bundes¬ Aus der Haft entlassen werden , soweit Verurteilung
Nach mehrstündiger Dauer wurde die 3. Jugend - verein Oldenburg befaßte sich in einer von seinem

jugendwart zu Beginn der Versammlung begrüßen. führertagung des OKB., die ebenso wie die vorher Vorsitzenden , Hausmann J. Hullmann in Wahnbeck, erfolgt ist, alle Angeklagten mit Ausnahme des Ans
Für den Präsidenten des Oldenb. Kriegerbundes , gehenden den Teilnehmern reiche Anregungen für die geleiteten Sizung mit der Frage der Abhaltung einer geklagten Heines."
Generalstaatsanwalt Riesebieter , der durch eine un - praktische Arbeit bot , vom Bundesjugendwart mir Tierschau in diesem Jahre . Es wurden viele Stim¬
aufschiebbare Reise am Erscheinen verhindert war , einem Hinweis auf die Bedeutung der Kyffhäuser - men laut dafür , in Rücksicht auf die wirtschaftliche

-

nahm Oberinspektor Hummel an der Tagung teil . Jugendbewegung für Vaterland und Organisation Notlage vorläufig nur alle zwei Jahre eine Tierschau Der afrikanische . Waldmensch
Einleitend gab der Bundesjugendwart einen sowie mit dem Danke an die Redner geschlossen .

Ueberblick über den augenblicklichen Stand der Ju¬

gendbewegung im Oldenb . Kriegerbund und im
Deutschen Reichstriegerbund Kyffhäuser . Obwohl

im DKB . , was die Jugendbewegung angeht , bisher
hauptsächlich Klein - und Aufbauarbeit geleistet wer =

den mußte , ist die Zahl von 1200 Jungmannen , die

wuchs der Kriegervereine ein . Jungmannen . Die

Morgen beginnt unser neuer Roman :

-

www

Brinz Seifenfieder

protestiert gegen die europäische Kultur .
abzuhalten . Ein Beschluß darüber kam nicht zustande ,
da zunächst die Meinung der Tierschauvereine ande¬
rer Bezirke abgewartet werden soll . Während die

TU . Paris , 14 . März . Die Einweihungsfeier
Südoldenburger troß allem an der fährlichen Veran¬

einer neuen Vergnügungsstätte in Paris verwan¬
staltung von Tierschauen festhalten wollen , glaubt

delte sich durch das Eingreifen eines ausgewachsenen
man im Norden des Landes vielfach , die zweijährige

Schimpansen in eine Tragikomödie . Das Fest war
Periode in bezug auf die Tierschauen einführen zu

sollen . Allerdings wird nicht verkannt , daß züchte- auf seinem Höhepunkt angelangt und die Paare be¬

rische Gründe dagegen sprechen. Es wird daher dem- wegten sich nach den Klängen einer Jazzkapelle, als
nächst eine Vertreterversammlung der nördlichen plötzlich durch eine offene Tür ein bisher gefangen

Bofalinhabers gehört , in den Saal drang , auf denTierschauvereine in Varel stattfinden, um eine ein - gehaltener Schimpanse, der einem Verwandten des

heitliche Regelung in die Wege zu leiten
Schanktisch sprang und mit den dort aufgestellten
Speisen und Getränken ein wüstes Bombardement

auf die Anwesenden eröffnete . Erst nach einer länge¬

ren Jagd gelang es, das wütende Tier wieder ein¬
zufangen und an die Kette zu legen .

Der Affe wollte offenbar nach dem Seumezitat

verfahren : „Wir Wilden sind doch bessere Menschen.

Anschlag auf Kemal Bascha

T. lt . Berlin , 13 . März . Die Rossische Zeitung "

gibt eine Meldung des Stambuler Morgenblattes
, ,Djumhurent " über die Aufdeckung eines Anschlages

* Vegesack . Ein bedauerlicher Vorfa II ,

hervorgerufen durch unvorsichtiges Hantieren mit gegen Gazi Mustapha Kemal wieder . Danach soll

einer Schußwaffe , geschah hier am Sonntag . Ein jun - eine Türfin aus vornehmer Familie , Kadri Hanum ,

ges Mädchen von hier lernte auf einem Tanzvergnü - die bereits schon einmal wegen eines Anschlages

gen in Blumenthal einen jungen Mann kennen . Er

begleitete das Mädchen nach Vegesack und wollte mit

ihm in ein Lokal gehen . Als das junge Mädchen hier¬
zu keine Lust hatte , bedrohte der Begleiter es aus

Scherz mit einer Schußwaffe . Unglücklicherweise ging
der Schuß los und traf das junge Mädchen in die

Bunge . Sie liegt lebensgefährlich verlegt im Hart¬
mannsstift darnieder . Der Täter wurde nach Bremen

in Untersuchungshaft gebracht . Die Untersuchung hat

ergeben , daß der Schuß ungewollt losgegangen ist.

fich auf 63 Jugendgruppen verteilen , doch bereits er -
In diesem ihrem neuesten Roman bringt die be¬

reicht. Immer mehr sehen die Kriegervereine die kannte Erzählerin Friedel Merzenich ein sehr
hohe Bedeutung der Jugendgruppen für den Nach- zeitgemäßes Thema in liebenswürdiger Form: Den

3 Jahre einer Kyffhäuser-Jugendgruppe angehört Hochstapler als Prinzen , der erfolgreich die Börse

haben , können mit 21 Jahren als ordentliche Mit - eines durch Glück und geschäftliche Routine hoch¬

glieder in die Kriegervereine aufgenommen werden . gekommenen Fabrikanten erleichtert und dies ge¬

Dem Vorstand des Deutschen Reichsfriegerbundes wissermaßen unter stillschweigender Assistenz eines * Leer . Einen großen Schreck erhielt fürz¬

Kyffhäuser liegt ein Antrag des DKB. vor, der die wirklichen Prinzen , der bei dem gleichen Fabrik- lich ein Beamter , der in dem Augenblick , wo er eine
organisatorische Durchbildung des Kyffhäuser - besitzer unter bürgerlichem Namen einen Direktors - kleine Zahlung vornehmen wollte , bemerkte , daß

Jugendbundes nach dem Muster anderer Unterad - posten bekleidet und nun das seltene Vergnügen hat , seine Brieftasche mit dem ganzen Monatsgehalt ver¬

tetlungen des Reichskriegerbundes bezweckt . Tie sich selbst in der Perion des Hochstaplers wiederzu schwunden war . Während der Mann aufgeregt alle
neue Jugendzeitschrift des Oldenb . Kriegerbundes sehen . In diefes interessante Spiel mischt leicht Möglichkeiten in Betracht zog , wo die Tasche sein

hat sich gut eingeführt , muß aber von sämtlichen In - begreiflich auch die Riebe ihre Karten . Hemmungen könnte , trat ein altes Mütterchen auf ihn zu und

gendgruppen in noch höherem Maße als bisher be - und Hindernisse , wie sie aus solch ungewöhnlicher sagte : Ster Unfel , dit Dings het ji eben upe Strate

stellt werden . Weiter wies der Bundesjugendware Situation , aus Lebensanschauungen und persönlicher verlarcn ." Die Freude des Verlierers war natürlic

darauf hin , daß die Arbeit in den Jugendgruppen für Veranlagung notwendig erwachsen müssen , beleben groß , und die ehrliche Finderin machte ein ganz er =

den kommenden Sommer in der Hauptsache bestimmt weiter den Fluß der Erzählung , indem sie den Leser stauntes Gesicht , als ihr ein Zehnmarkschein in die

werde durch die Vorbereitung auf die Kyffhäuser - in ungewisser Erwartung helten , bis der Ausklang Hand gedrückt wurde .
Jugendwettkämpfe in Roßla am Kyffhäuser (5. und glücklich die erhoffte und sehnlichst erwünschte Lösung
6. Oktober 1929 ) . Die Bedingungen für Jungman - bringt . Im ganzen : Ein moderner , spannender
nen umfassen : 1. Weitsprung , 2. Kugelstoßen bezw . und überaus liebenswürdig geschriebener Roman .
Schlagball - Wettwerfen , 3. 100 - Meter - Lauf , 4 . 4 × 100¬
Meter - Staffel , 5 , 15 - Kilometer Gruppenmarsch in

geschlossener Abteilung ohne Gepäck , und 6. Klein¬

faliberschießen . Letzteres wird in den Jugendgrup¬
pen im Beisein eines Verbands - bezw . Bundesvor¬

standsmitgliedes erledigt . Für die ersten 5 Bedin¬

gungen finden Ausscheidungsfämpfe der Jugend¬

gruppen bei den Verbänden und Entscheidungsfämpre
Jever , 14 . März .

der Verbandsmannschaften beim Bunde statt . Die

Kampfeinheit besteht aus 6 Jungmannen , nämlich * , ,Bunter Abend " des Mariengymnasiums . Man

4 Wettkämpfern und 2 Ersazienten . Die Termine schreibt uns : Freude und Frohsinn ! Das ist die Lo¬
Danabrüd . Rein Rücktritt bes Denafür die Ausscheidungs - und Entscheidungsfä npte sung für den Bunten Abend , den das Gymnasium

werden rechtzeitig mitgeteilt . Eine rege Aussprache heute im Erb " veranstaltet . Und wer einmal richtige brüder Regierungspräsidenten . In
schloß sich an die Ausführungen des Bundesjugend - Girls " in Jever sehen will , der darf sich diese Ge- Abwesenheit des Regierungspräsidenten erläßt

legenheit nicht entgehen lassen , denn sie wird einen der stellvertretende Regierungspräsident Dr .

Ueber den Kleinkaliberschießsport in den Krte - nicht häufig geboten . Schmieder eine Beröffentlichung des Inhalts , Der

gervereinen und Jugendgruppen " sprach der Jugend - * Eisenbahner -Verein . Am Dienstag , 12. März , daß die Nachricht , Negierungspräsident Dr . Son .
führer Hillebrand -Nordenham in außerordentlich hielt der Verein im Wartesaal 2. Klasse seine dies - nenschein wolle in fürzester Zeit von seinem Po ,
flarer , anschaulicher Weise. Der ganze Schießbe - jährige sehr gut besuchte Generalversammlung ad. sten zurücktreten , um in den päpstlichen Diplomas
trieb einer Jugendgruppe vom Anfangsunterricht Statutengemäß hätte die Versammlung im Januar

und den einfachsten Ziel- und Anschlagübungen bis stattfinden müssen , doch damals waren sehr vieic tendienst einzutreten , jeder tatsächlichen Begrün

zum Hochentwickelten Bedingungs - , Preis - und Mitglieder krank , so daß der Vorstand beschloß, diese , dung entbehre .
Mannschaftsschießen zog an dem geistigen Auge der in eine spätere Zeit zu verlegen . Zu Beginn der * Helgoland . Unbequeme Wahrheiten führungen zeigten , gibt es bei diesem Topf kein Ver¬

Zuhörer vorbei . Der Vortrag bot in zusammenge - Versammlung begrüßte der erste Vorsitzende die er - Kürzlich hat im preußischen Landtag der Abgeordnete kunsten, Anbrennen , Verkochen oder Ueberlaufen der

drängter Form alles, was ein Jugendführer vom schienenen Kollegen. Er lobte den schönen Verlauf Dr. Johannsen die geradezu katastrophale Lage Hel- Speisen mehr. Man kann in ihm sogar mehrere

praktischen Schießsport wissen muß . und foll in der des am 14. Jan . d. J . gefeierten Wintervergnügens golands geschildert , die das Ergebnis der Mißwirr - Speisen , also eine ganze Mahlzeit , gleichzeitig her¬

nächsten Nummer des Bundesblattes zum Abdruck und dankte allen , die zum guten Gelingen beigetra - schaft einer Gruppe in der Gemeindevertretung unter stellen . Es bedarf lediglich eines kleinen Handgriffs .

gen hatten . Anschließend verlas der Schriftführer Führung des Besizers des „Englischen Basars " auf und man kann den Topf auf jeder beliebigen Wärme¬

martes .

gelangen .

-

"

Oldenburg

und Nachbargebiete

gegen Kemal verhaftet gewesen sei, gestanden haben ,

daß sie gemeinsam mit zwei Armeniern und zwei Tür¬

fen auch jetzt einen Anschlag gegen den Gazi vcr¬

bereitet hätte . Während die beiden Armenter ver¬

baftet worden seien , sei es den beiden Türken ge=

lungen , ins Ausland zu fliehen . Der eine von ihnen

soll in Rumänien festgenommen und bereits an die

Türkei ausgeliefert worden sein .

Geschäftliches

rufo " - Schnellkochtopf , den die Firma C. v .

Onken bereits gestern und heute in der Ausstellung
einer Anzahl Hausfrauen erstmalig praktisch vor¬
geführt hat, ist ein in Deutschland hergestelltes Fa¬
brikat, das nach dem Prinzip des Kochens in Herme¬
tisch abgeschlossenen Töpfen arbeitet . Wie die Vor¬

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 17 . März .

Sandel . Kein Gottesdienst .

Eleverns .

zum

10 Uhr : Konfirmation . Kollekte .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst .

Westrum . 10,30 Uhr : Kindergottesdienst .

Sengwarden . 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Pafens . 10 Uhr : Gottesdienst .

Der Schriftleiter der neu gegründeten Jugend - den letzten Versammlungs - und der Jahresbericht Helgeland , August Kuchlenz , ist . Nun gibt der Kom- quelle , sei es Gas Petroleum , auf dem Spiribus¬

zeitschrift des OKB ., Hilfsschulleiter Krüger , sprach des Vereinsjahres 1928, Gin fleiner Kaffenbestand munalverein für Helgoland , dem die meisten Wähler focher oder auf dem Herd , seinem Schicksal überlassen ,

dann über „Arbeitsplan und gemeinsame Sportver - ist vom alten ins neue Jahr übernommen . Dem der Insel angehören , eine Darstellung , die die Ver - Nach Verlauf von 10 bis 15 Minuten ertönt selbsttättg

anstaltungen des Kyffhäuser - Jugendbundes , Landes - Kassierer wurde Entlastung erteilt . Dann wurde hältnisse auf Helgoland ungeschminkt wiedergibt und ein Pfeifensignal , das der Hausfrau die Mitteilung

verband Oldenburg , für den Sommer 1929" . In zur Vorstandswahl geschritten . Der gesamte alte besonders auch das Gebaren der Kuchlenz -Gruppe | macht , den Topf abzusehen . Es wird also erstaunlich

großen Zügen bot der Redner ein Bild der gesam - Vorstand wurde wieder gewählt , mit Ausnahme des beleuchtet , jener Gruppe , von der der an die britische billige Arbeit geleistet . Dann hat der Topf aber die

ten modernen Jugendbewegung mit ihren verschiede - Kassierers . Unser bisheriger Rassierer , Kollege Nation und an den Völkerbund gerichtete Brief ver - vorteilhafte Eigenschaft , daß in ihm alle Nährwerte ,

nen Ausdrucksformen , um dann einem wohldurch Kreye , wird zum 1. April nach Oldenburg versez faßt wurde , der die Worte enthielt : „Wir würden die Vitamine und Nährsalze , die beim üblichen Kochen

dachten Arbeitsplan für die Arbeit an der Jugend und deshalb erfolgte für ihn eine Neuwahl . Dem vorgezogen haben , unter der britischen Flagge zu 5let - verloren geben , und auch das viele Aroma , erhalten

im Rahmen der Gruppe , des Verbandes und schließ neuen geschäftsführenden Vorstand gehören jeßt an : ben , unsere Greiheiten unter britischer Gerechtigkeit bleiben . Der Schnellfochtopf ist aus Aluminium her¬

lich des Bundes darzubieten . Besonders die zahl - Kollege Klages 1. Vorsitzender , Koll . Zufs 1. Schrift - ausübend . Wir würden dies auch heute vorziehen . " gestellt und ist mit einem Boden aus nichtrostendem

reichen Bilder aus der Praxis , die der Redner fe führer , Kollege Wemmie 1. Kassierer . Diese Kollegen Wenn von einer englisch - dänischen Abhängigkeit die - Stahl versehen , der allein mit der Flamme in Be¬

wohl für Jungmannen - als auch für Jungmädchen - dankten den Mitgliedern für das ihnen geschenkte ser Kuchlenz - Gruppe gesprochen wurde , so trifft das rührung kommt . Der Topf wird dadurch wicksam

gruppen brachte , die Ausgestaltung der Gruppen - Vertrauen und gelobten , auch im neuen Jahre für durchaus zu . Der Führer der Gruppe , deffen Frau vor Verschleiß geschüßt und seine Lebensdauer be¬
abende , die Belebung der Gruppenarbeit durch Vor - das Wohlergehen des Vereins zu arbeiten . Jest er - Engländerin ist, hat eine sentimentale Vorliebe für deutend verlängert . Der Schnellkochtopf ist jederzeit
träge , Lichtbilder , musikalische Darbietungen , die griff Kollege Goedecke das Wort für den scheidenden England , die ihm wirtschaftlich recht zu statten komne , bei der Firma C. F. D. kostenlos zu besichtigen.
Einrichtung Dont Spielmannszügen und Mund - bisherigen Kassierer . Er schilderte , daß Kollege Kreye indem er nur englische Waren führt , deren Abnehmer

harmonikaorchestern fanden lebhaftes Interesse . Auch 15 Jahre treu als Vorstandsmitglied und stets im jene sind , die nicht alle werden . Die Kuchlenz - Gruppe
die Anregung , gemeinsame utebungen mehrerer Ju - Interesse des Vereins gewirft habe , er dankte ihm unterhält auch enge Beziehungen zu der separatist =

gendgruppen und alljährlich mindestens eine große im Namen aller Kollegen für die geleistete Arbeit schen Gruppe der Schleswigschen Dänenfreunde . In

Fahrt zu veranstalten , um die Schönheiten und Dent - und wünschte , daß es ihm in Oldenburg stets n ohi deren Organ , dem „ Schleswiger " , werden August

würdigkeiten der engeren und weiteren Heimar ergehen möge . Kollege Krene wurde dann einstim - Kuchlenz und Erich V. Friedrichs , sein Trabant , als

Bennen zu lernen , fand Anklang . Mit Recht wurde mig zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Dieser unsere Freunde " , also als die Freunde jener separa¬

darauf hingewiesen , daß bei der Auswahl der Vor - dankte der Versammlung und sagte , daß er stets tistischen Tänenfreunde bezeichnet . Aber die politsiche

träge Rücksicht genommen werden müsse einerseits gerne für die Kollegen gearbeitet habe ; seine Worte Einstellung dieser Kuchlenz - Gruppe schillert noch nach

auf den parteipolitisch völlig neutralen Charakter der flangen aus in ein Hoch auf den Werein . Unter einer dritten Seite . Auch der Welfenpropaga . . sa
Kriegervereine , andererseits auf die besondere Be- Verschiedenes " lagen keine Anträge vor . Der erste leistet sie Vorschub , indem sie sich künstlich

tonung der drei Bundesprinzipien Vaterland . Ka- Vorsitzende schloß um 11,20 Uhr die Versammlung , Märtyrer macht , indem sie unwahre Behauptungen

meradschaft , Wehrhaftigkeit . Gleichberechtigt neben er dankte allen Kollegen für ihr Erscheinen und bar , über thre angebliche Vernachlässigung durch die Preu¬

der geistigen Ausbildung im vaterländischen Sinne sich auch an den kommenden Versammlungen immer Bische Regierung verbreitet . Die Behauptung der

muß die körperliche Ausbildung stehen , die für den recht zahlreich zu beteiligen . Zu Ehren des scheiden - Kuchlenz -Gruppe , daß der preußische Staat Helgo¬

kommenden Sommer durch die Ausschreibungen zu den Kollegen Kreye blieben alle Mitglieder noch land vernachlässigt hätte , ist unwahr . Im Gegenteil

den Kyffhäuser - Jugendwettkämpfen am 5. und 6. Or - furze Zeit gemütlich beisammen . find Millionen in die Insel hineingebaut worden .

tober in bestimmte Bahnen gewiesen ist . Größere * Rundfunkprogramm , Freitag , 15. März : Wettere Projekte wie der Uferschutz an der Insel

Veranstaltungen , auf denen im Laufe des Sommers 11,00 - 12,00 : Schallplatten -Konzert . Homocord - Plate und die Stützung der Düne - wurden böswillig von

die Jugendgruppen des OKB . in die Erscheinung ten . 13,20 Hamburg : Musikalischer Schulfunk für die der Gemeindevertretung abgelehnt . Die Not zieht

treten werden , sind : die einzelnen Verbandsfefte , Oberstufe der Bolts - und Landschulen und die Mit - auf Helgoland ein , weil nach dieser Ablehnung der

wofür die Verbandsjugendwarte einen besonderen belstufe der höheren Lehranstalten . Uebertragung preußische Uferschutz weitere Arbeitsmöglichkeiten

Plan auszuarbeiten haben , das Bundesfest in Varer aus der St . Georgsfirche Hamburg : Geistliche Mujit . nicht hat und nun zum Abbau und damit zur Entlas¬

am 8. und 9. Junt , wofür noch nähere Anweisungen Vortrag von Dr . Friz Brehmer . 16,15 Hamburg : fung der beschäftigten Helgoländer schreiten muß . Die

an die Verbandsjugendwarte ergehen , der Reichs - Hermann Kasack , der Verfasser des Dramas Vin - angeblich der Insel fortgenommenen Einnahmen aus

friegertag in München am 20. und 21. Juit , die Aus - cent " Iteft aus eigenen Werfen . 17,00 Hamburg : der unzulässigen Erhebung von Spritzoll durch die Ge¬

scheidungsfämpfe der Verbände und die Entschei - Der Jesuitenstaat in Inner - Südamerika . Vortrag meinde fonnten längst durch Steuerbeschlüsse der Ge =

dungskämpfe des Bundes für die Kyffhäuser - Jugend - von Dr . A. W. Ado Baeßler , Berlin . 17,30 Riet : mcindevertretung auf den Gebieten der Gewerbe - ,

wettkämpfe am Kuffhäuser . Das Programm ist also Die Bedeutung großer Ausstellungen . Vortrag von Getränke - und Reflamesteuer eingebracht werden .

weit und umfassend und erfordert die ganze Person - Tierzuchtdirektor Georgs . 18,00 Hamburg : Haus - Das alles geschieht nicht zugunsten der Freunde "

lichkeit des Jugendführers , der stets eingedenf sein fonzert der Funfwerbung . 19,80 Hamburg : Ueber - Helgolands , die aus diesem selbstverschuldeten , in

muß der Tatsache , daß Arbeit an der Jugend Dienst tragung von der Deutschen Welle : Englisch für Fort - Wirklichkeit nur geschickt simulierten Märtyrertum
am Vaterlande tst ! Rebhafter Beifall lohnte auch geschrittene . 19,00 : Fortseßung des Funkwerbungs - Kapital für ihre politischen Ziele schlagen . So sieht

dresen Redner . fonzerts . 19,25 Hamburg : Wanderfunt . Zur Gr - die Wahrheit über Helgoland aus . Wenn da die Ne¬

Eine längere Aussprache schloß sich an die bre : öffnung der Sommervorträge : Warum wir wan - gierung nicht eingreift , ist es ein Wunder von Lang¬

Borträge mit ihren reichen Anregungen . Allgemein dern . Vortrag von Emil Stender . 20,10 Bremen : mut und Duldsamkeit . Die Mehrheit der Helgolän¬

wurde die Frist bis zum S. Juni (Bundesfriegerfen Festkonzert anläßlich des 50. Gründungstages der der Bevölkerung wartet auf Erlösung durch ein

in Varel ) als zu kurz bezeichnet , um bis dahin die Riedertafel , ,Bremen " v . 1879 . 21,45 Hamburg : Platt - Machtwort des Staates .

-

St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst . Prüfung

Kollekte .
Minfen . 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst .

Tettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst .

Wiefels . Donnerstag , 21 . März , abends 8 , 30 Uhr :

Missionsabend in der Pastoret .

Sonnabend , den 16. März , 8 Uhr abends :

Operette :

Wenn fich Amor rächt
Unter Mitwirkung des Philharmonischen

Orchesters Wilhelmshaven

Bläge numeriert 1. 50 und 1 Mark in der
Kreuz - Drogerie



Der große Brockhaus
Das allen Ständen und Schichten unseres Volkes

willkommene Nachschlagebuch hat sich in seiner 15.

völlig neu bearbeiteten Auflage mit den ersten Band .

der von A bis Aft reicht, aufs Beste eingeführt. Der
Hellbraune Leinenband mit grünem Rücken und gol¬
denem Titelaufdruck auf rotem Grunde wird die
20bändige Serie zu einem Schmuck für jeden Bücher¬
schrank machen . Der große Brockhaus ist auf kraf =
tigem weißen Papier gedruckt . Die Seiten erscheinen
etwas fleiner als bei den früheren Auflagen , sind
es aber nicht . Dieser Eindruck wird vielmehr durch
die bessere Dekonomie der Raumausnugung und die
größere Prägnanz und Knappheit des Ausdrucks und

der Darstellung hervorgerufen . Der schöne flare
Druck des Textes mit den weit reicher als bisher ein¬

gestreuten Illustrationen kommt der Uebersichtlichkeit

des Ganzen sehr zu Gute . In besonderem Umfange
find gute photographische Aufnahmen herangezogen ,

die die zu veranschaulichenden Gegenstände in voller

Schärfe und Genauigkeit wiedergegeben . Aber auch an

kleinen , den Text begleitenden Zeichnungen und

Skizzen fehlt es nicht . Dazu kommen größere bunte

Tafeln , Einflebbildchen und gelungene Autotypien
von Werken alter und moderner Meister .

Der neue Brockhaus hat , nach diesem ersten Band

zu urteilen , die schwierige Aufgabe , eine durch den

ungeahnten Zuwachs neuen Wissens , neuer Erkennt¬

nisse und Fortschritte auf allen möglichen Gebieten

menschlichen Schaffens and Strebens bedingte Stoff¬

fülle auf engen Raum zusammenzudrängen, ohne
dem Belehrung Suchenden etwas schuldig zu bleiben ,
glänzend gelöst . Die nene encyklopädische Techwik ,

die den kleinen Brockhaus zur praktischen Hand¬
habung so geeignet macht , ist auch hier mit bestem
Erfolg angewandt . So treten , wo angängig , jest
z . B. kleine Tabellen , Karten , Skizzen und dergl . an
die Stelle eines langatmigen gelehrten Tertes . Das

Kartenmaterial ist durchweg vorzüglich und erspart

einem für den Hausgebrauch einen teuren Atlas . Ev

finden wir in der neuen Auflage alles Wichtige und

Wissenswerte furz , volkstümlich und schlagwortartig

zusammengefaßt . .

ministerium stammen und die Mobilmachung der bel = !

gischen Armee im Falle eines Krieges behandeln . Die

Dokumente sollen, wie nunmehr von der belgischen
Polizei mitgeteilt wird , durch Diebstahl aus dem
Kriegsministerium entfernt und in den Besitz Ward
Hermans ' gekommen sein.

König Georg geht nach
Nauheim ?

2 . 1 . Berlin , 13. März . Wie das Berl Tagebl ."
aus Frankfurt a . M. meldet , soll der König von Eng¬
land zum Kuraufenthalt im Mai nach Bad Nauheim
kommen . In dem bekannten Sanatorium Groedel
sollen 40 3immer für den König und sein Gefolge
hergerichtet werden .

Eine Bestätigung dieser Meldung war von dem
Vertreter der Tel . -Union weder im Sanatorium

Groedel in Bad Nauheim noch vom englischen Kon¬

sulat in Frankfurt a . M. zu erhalten .

Reicher Heringsfegen
2 . 1 . Kopenhagen , 14. März . Ein reines El¬

dorado des Heringsfanges sind in diesem Jahre die

Gewässer bei Skagen . Vor Eintritt des Frostes fonn¬

ten bereits reiche Fänge erzielt werden . Sie stehen

jedoch weit zurück hinter den Fängen der letzten Tage .

Diefer große Schlag , der seinesgleichen kaum seit 1912

hat , gelang in der Gegend von Skagen einer schwedi¬

Ichen Heringsflotte , die an einem Tane etwa 3,5 Mil¬
lionen Kilogramm fing , die einen Wert von 75 000
bis 100 000 kronen haben . Der Fang war so groß ,
daß es an Heringskisten gebrach und diese erst mit
Mühe herangeschafft werden mußten . Drei Sonder¬
züge von je 25 Wagen mußten eingesezt werden , um
die Ausbeute dieses Rekordfanges abzufahren , zum
Teil auch nach Deutschland .

Zodessturz einer Diebin
aus dem Berliner Polizeipräsidium .

T. lt . Berlin , 13 März . In der Nacht zum Diens¬

Auf den Inhalt im Einzelnen einzugehen, würde tag verunglückte die 33 Jahre alte Josephine Jagell
bei einem Fluchtversuch aus dem Frauengefängnis

zu weit führen . Hier nur einige kurze Stichproben : des Polizeipräsidiums Berlin . Sie war wegen Laden¬
Interessante Aufschlüsse gibt uns der Brockhaus diebstahls im Rückfall verhaftet worden und im vier¬

gleich über A , dem ersten Buchstaben des Alphabets . ten Stockwerk des Polizeigefängnisses untergebracht .

Das A läßt sich über das Griechische und Altsemitische Das Drahtgitter vor dem Fenster ihrer Zelle hatte
bis zu der sogenannten Ginaischrift zurückverfolgen sie allmählich gelockert und schließlich ganz beseitigt .

Die älteste Form des A stellt einen Ochsenkopf dar , Aus ihrem Bettlaken knüpfte sie sich dann in der

daher der semitische Name Aleph (Ochse ) woraus fraglichen Nacht ein Seil , an dem sie sich herunter¬

griechisch alpha wurde . Unter Aal ist das Laichgebiet ließ . Jedoch riß diefes in Höhe des dritten Stock¬

dieses Fisches südwestlich von den Bermudas -Inseln werks , so daß die Gefangene auf die Straße hinab¬

auf einer Karte näher umschrieben . Unter Absolute fiel , wo sie bot aufgefunden wurde .

Malerei " finden wir ein buntes Bildchen von

Kandinsky . Eine Tafel gibt die Abzeichen der Reichs¬

wehr und der Marine wieder . Die zoologische Ord¬

nung der Affen wird durch 6 Tafeln mit fast photo¬

graphisch treuen Bildern veranschaulicht , die einem

Brehm alle Ehre machen würden . Interessant und

als ein Fortschritt zu suchen sind die neuen Auf¬

nahmen von afrikanischen Völkern . Sehr lesenswert

ist die Darstellung über die ägäische Kultur und die

Neues aus aller Welt

Konkursverfahren über das Vermögen
der Fran Riftoria Subfow .
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Zur Strandung der Ostsee Fähre

Die dänische Eisenbahnfähre tief in dichtem Neber bei
der Insel Vreien auf eine Sandbank . Für die 150

Passagiere besteht keine direkte Gefahr . Der Eis¬
brecher , ,Odin " und ein Hilfsdampfer sind auf den

ausgesandten Funkspruch hin zur Hilfe abgefahren .

Bom Eis zerdrükt .

T. - U. Bremen , 14. März . Die Baltische Reederei
Hamburg teilt mit , daß der ihr gehörende Dampfer

Götaelf ", der sich im Schlepp des russischen Eis¬

brechers Jermat " befand , vom Eis zerdrückt und

gesunken ist. The Besatzung wurde gerettet und ve¬

findet sich an Bord des Eisbrechers . Der gleichfalls
der Baltischen Reederei gehörende Dampfer „ Zulacif
mußte im Schlepp des russischen Eisbrechers „ Tru¬

wer " vor Anker gehen und kann vorläufig wogen
dichten Nebels nicht weiterfommen .

Schneehochwasser in der Eifel .

T . - 1 . Trier , 14 . März . Der Ort Burbach im

Kreise Prüm ist von dem Schneewasser , das den

Dorfbach überraschend schnell hoch anschwellen ließ ,
vollständig überschwemmt worden . Gestern um die

Mittagszeit stand der Ort vollständig unter Wasser

und die Felder glichen einem einzigen See . Ter

Samen auf den Feldern wurde fortgeschwemmt. Die

ganze Saat ist vernichtet.

Massenerkrankungen an Gippe im Kreise Prüm .

Preußisch - Süddeutsche Klaffenlotterie
Ziehung 5. Klasse am 12 . März 1929 .

5000

Vormittag3 - 3iehung .

auf Nr . 60 677 , 183 754 , 262 277 .

3000 M auf Nr . 78 098 , 130 426 , 306 171 .
2000 M auf Nr . 52 728 , 90 428 , 113 980 , 130 323 ,

160 833 , 168 743 , 178 544 , 278 080 , 362 187 .

1000 Mauf Nr . 30 328 , 51 943 , 65 591 , 69 412 , 85 067 ,
87 371 , 146 672 , 153 781 , 159 812 , 187 333 ,
201 666 , 212 022 , 215 690 , 217 488 ,

196 555 ,
217 859 , 224 385 ,

228 396 , 300 041 , 305 115 , 360 826 , 362 373 .

Nachmittags - 3iehung .

50 000 M auf Nr . 132 635 .

10 000 auf Nr . 138 655 .

5000 M auf Nr . 269 073 , 371 689 .

3000 M auf Nr . 199 188 , 275 111 , 309 - 896 .

2000 M auf Nr . 26 741 , 62 021 , 207 772 , 275 978 .

1000 M auf Nr . 8835 , 48 677 , 84 352 , 101 847 , 154 813 ,

178 363 , 256 090 , 262 047 , 297 737 , 365 774, 381 130 .

Der Wetterbericht

Freitag , 15. März : Mäßige nordwestliche bis west¬
liche Winde , strichweise Nebel , sonst bedeckt bis

woltig , wenig Temperaturänderung , stellenweise
nachts geringer Frost , meist trocken .

Sonnabend , 16 . März : Bei Winden noch vorwiegend

westlicher Richtungen Fortdauer der herrschens

den Wetterlage .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich . A. Lange .

Truck u . Verlag G. & Wettder & Söhne , Jerer ,

Anzeigen
Zwangsversteigerung .

zahlung zur Versteigerung :

I . in Fever :

a .) vormittags 11 Uhr im Amtsgerichtsgebände
(früher Marstall ) :

Freitag , den 15 . März dieses Jahres ,

2. -1 . Trier , 14. März . Aus dem Kreise Prüm gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬
wird das Auftreten zahlreicher schwerer Grippefälle
gemeldet. In mehreren Orten mußten die Schulen führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bars

geschlossen werden , da Lehrer und Schüler erkrankt

waren . In Lasel , einem kleinen Ort mit 270 Ein¬

wohnern , waren bis zu 150 Personen erfranft und

allein in acht Tagen vier Todesfälle zu beklagen . In
Feuerscheid und Wawern müssen einzelne Häuser ,
in denen ganze Familien erfranft sind , von den noch

gesunden Nachbarn mit dem Nötigsten versorgt wer¬

den . Die Grippe tritt in allen Fällen sehr bösartig

und mit hohem Fieber auf .

Eine schwere Bluttat im Tannns .

T. - U. Frankfurt , 14. März . Am Mittwoch wurde

der Schlosser Emi ! Liebig aus Lorsbach im Taunus

T. - U. Bonn , 14. März . Wie das Amtsgericht auf der Eisenbahnstrecke zwischen Lorsbach und Epp¬

Bonn mitteilt , ist über das Vermögen der Ehefrau stein neben den Gleisen tol aufgesunden. Wie die
Vittoria Subkow , geborene Prinzessin von Preußen , polizeilichen Ermittlungen ergaben , hat Liebig in der
in Bonn , Balais Schaumburg , am 9. März das Kon - vergangenen Nacht seine Frau getötet und sich am
fursverfahren eröffnet worden , da sie zahlungs - Morgen dann vom Zuge überfahren lassen. Der
unfähig ist. Die erste Gläubigerversammlung finder Beweggrund zu der Tat steht noch nicht fest. Die
am 4. April , der allgemeine Prüfungstermin am polizeilichen Ermittlungen sind noch im Gange .
19. April , vor dem Amtsgericht Bonn statt .

Der Bauhausschöpfer Ehrendoktor der

Technischen Hochschule Hannover .

Großmutter , Mutter und Kind

gemeinsam in den Tod gegangen .

neuesten Forschungen hierüber (nebst zahlreichen Ab¬

bildungen ) . Bei dem Agoverfahren (S. 159 ) wird die
Sohle mit Agozement , einem wasserdichten , in der
Feuchtigkeit nicht erweichenden Klebemittel aus einer
Rösung von Zelluloid in Azeton aufgeklebt . Unter
, ,Ahnenbilder " sehen wir u . a . die uralten aus der

Erde ragenden riesenhaften Steinköpfe der Osterinsel ..

Vielleicht wird uns der Artikel Atlantif im nächsten T. - U. Wien , 14. März . Hier hat sich am Mittwoch

Band darüber noch einige Aufschlüsse geben . Sehr T. - U. Hannover , 14. März . Rektor und Senat der ein Familiendrama abgespielt . In einem Hause
eingehend orientiert uns der Auffaz Akkumulator Hochschule Hannover haben den Professor Walter haben sich Großmutter . Mutter und Kind durch Leucht¬
(nebst Tafel ). Unter dem Kennwort Akt werden uns Gropius , den Begründer des Dessauer Bauhauses gas vergiftet . Die jugendliche Mutter , um die es
Aftbilder von Pratiteles , Dürer , Tizian , Rodin bis und bekannten Architekten , zum Dc . ing . ehren sich dabei handelt , ist eine Tänzerin , deren unehe =
Lehmbruck und Archipenko vorgeführt . Bemerkens - halber ernannt . Die Verleihung der Würde erfolgte liches Seind von dem Fürsten Windischgraez , dem
wert ist die Tatsache , daß der bekannte märkische Er - in Anerkennung der Selbständigkeit seines architet - Enfel des Kaisers Franz Joseph , stammte . Das

zähler Willibald Aleris ( Häring ) ebenso wie Fontane tonischen Denfens und seiner richtunggebenden Lei Kind selbst hat ebenfalls bei dem Familendrama den

einer Refugiéfamilie entstammte . Schöne bunt - stungen auf dem Gebiete neuzeitlicher Bauweise . Tod gefunden .

farbige Bilder und Lichtbildertafeln unterrichten uns
Gistatastrophe in einer süddeutschen Uhrenfabrik . Rätselhafter Tod ciner Fanatikerin .

über die Algen , deren primtivste Formen uns einen

guten Einblick in die Werkstatt der Pflanze gewähren T. - U. Stuttgart , 14 . März . Eine Eisfatastrophe T. - U. Berlin , 14. März . Ein rätselhafter Todes¬

Sehr lehrreich sind die Tafeln zu dem Artikel Alfo = hat sich in der Uhrenfabrik Gebr . Junghans A -G . t fall hat , wie das Tempo " meldet , die Aufmerksam
holismus . 2 bunte und 2 einfarbige Tafeln geben Schramberg ereignet . In der Turbinenhochdeuch feit der Oeffentlichkeit und der Behörden auf eine
uns einen Ueberblick über die Alpenpflanzen . Den leitung lösten sich die Eismassen und gingen mit Fanatiker -Gemeinschaft gelenkt , die im Quergebäude

Alpen und was damit im Zusammenhang steht , sind einer solchen Wucht nach dem Turbinenhaus , daß die des Hauses Utrechterstraße 6 am Wedding haust .

27 Eciten gewidmet Die Alpinistif , d. H. der Kletter - starken Rohre wie Glas zerbrachen . Das nach - Hier ist Frau Elsbeth Mücke , 51 Jahre alt , Dienstag

sport in der Hochgebirgswelt , ist durch zwei Tafeln schießende Wasser fam mit großer Gewalt und ver - vormittag gestorben . Nachmittags erschien auf eine

spannender Aufnahmen illustriert . Interessante wüstete in wenigen Sekunden das ganze Turbinen - Anzeige der Hausverwaltung die Polizei und ließ

Aufsätze und Bildertafeln unterrichten uns über die haus . Das Wasser , das unter einem Druck

Völker Amerikas und Asiens und ihre Kulturen . sieben Atmosphären stand , brachte gentnerschwere ursache war Blutvergiftung . Wie die Frau sich die

Die Angaben über den Antisemitismus sind vielfach Eisschollen mit , die im Turbinenhaus zurückblicben ,

ergänzungsbedürftig . Quellenmaterial hätte dem so daß dieses nunmehr einem Eiskeller gleicht .

Verlag genügend zur Verfügung gestanden . So wird
8. B. bei der Betrachtung der einzelnen Länder gar

nicht die Tatsache erwähnt , daß in Rußland der Anti¬

semitismus heute zu einer Bewegung geworden ist ,

die sich nicht mehr eindämmen läßt . So soll nach

einem fommunistischen Parteierlaß an die Jugend
organisationen den Juden jest das Recht entzogen

werden , Mitglieder der kommunistischen Partei zu

sein und sie verpflichtet werden , sich der staatlichen
Beamtenlaufbahn fernzuhalten . Der Artikel Aqua¬

rium (mit schönen Bildern ) gibt u . a . Anweisung
über Einrichtung und Haltung von Süßwasser¬

aquarien . Ein breiter Raum ist den Arbeiterorgani¬
sationen und sozialen Einrichtungen für die Arbeiter¬
schaft eingeräumt . Unter Astronomie sind die neue¬

ften Reflektoren und Teleskope im Bilde wieder¬
gegeben . Dürers Apostelbild sehen wir in einer

gelungenen farbigen Wiedergabe Die Tafel Antenne
bringt u . a . ein schematisches Bild der großen Flächen¬
antenne von Nauen . Alles in allem umfaßt dieser

erste Band cine Infumme von Arbeit , Fleiß und
Können . Der neue Brockhaus sollte in feiner e =

milie fehlen .

"

von die Reiche ins Reichenschauhaus bringen . Die Todes¬

Zwei amerikanische Zollbeamte angeschossen .

T. - U. Newyork , 13. März . Jn El Paso wurden
zwei amerikanische Zollbeamte auf mexikanischem
Gebiet angeschossen , als sie mit merikanischen Waffen¬
schmugglern kämpften .

Blutvergiftung zugezogen hat , ist jedoch noch nicht
geflärt . Es wäre thr aber wohl zu helfen gewesen ,

wenn dieser Setticrerkreis es nicht grundsätzlich ab =
Lehnte , erkrankten Menschen in irgend einer Form ,

sei es durch einen Arzt oder auch nur durch Natur¬

heilmittel , Behandlung zuteil werden zu lassen .

Geschäftliches

1. ) 1 Holzspaltmaschine , 1 Holzbündelmaschine ;

b ) ab nachmittags 4 Uhr im Hotel zum schwarzen
Adler :

2 ) 1 Schreibmaschine ( Syst . Resto ) , Modell Nr . 5 ,

8 . ) 1 großen eichenen Kleiderschrank ;

II . nachmitt . 4 Uhr in Cleverns bei der Gastwirts

schaft Sayo Jakobs :

4. ) 5 Stück 5 Monate alte Kuhfälber ;

III . nachmitt . 4 Uhr in Heidmühle in G. Schütt ' s

Wirtschaft :
5. ) 5 Rohrstühle , 1 Cofatisch , 1 Sofa , 1 Blumen¬

ständer , 1 Kaffeetisch ;

IV . nachmitt . 5 Uhr in Moorwarfen bei J . Eden ' s

Wirtschaft (Parkhaus ):
6. ) 1 fettes Schwein , ca . 200 Pfd . schwer ;

V. nachmittags 2,30 Uhr in Hohenkirchen :

7. ) 1 Düngerhaufen , 1 Breakwagen ,

8. ) 1 Ausfahrwagen (4 - Sizer ) , 1 Federwagen ,

1 Ackerwagen ( gleichzeitig Milchwagen ) .

Käufer versammeln fich um 2,30 Uhr in Hohens

kirchen bei Langmacs Wirtschaft .
VI . nachmittags 4 Uhr in Oldorf :

9. ) 1 Sofa mit Umbaut , 2 Sessel mit hellem Plüsch ,

4 Stühle mit Plüsch , 1 Blumenständer mit

Figur , 1 Sofatisch , 1 Schreibtisch , 1 Sofa mit

buntem Plüsch 1 Regulator .

Räufer versameln sich um 4 Uhr in Oldorf bei

Berger ' s Wirtschaft :

VII , nachmitt . 3 Uhr in Cleverns in Hajo Jacobs

Wirtschaft :

10. ) 1 Kleiderschrank (2türig ) , 1 Regulator , 1 Koch

ofen , 1 alte 2schläf . Bettstelle .

Rüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Gemeinde Schortens .

Die Beschlüsse des Gemeinderats :

1. Erhebung eines Zuschlages zur Grunderwerbs
Steuer ,

2. desgleichen zur Gewerbesteuer ,

3. Bürgschaftsübernahmen für Darlehen von 2100
[ 2914und 2500 GM .

liegen im Gemeindebüro vom 13. d . M. an auf

14 Tage zur Einsicht aus und sind Einwendungen

hier vorzubringen .

Jahn , Gemeindevorsteher .

Deichfache .

Bohnenburg . den 12. März 1929 . [ 2960

Heinr . Harms , Deichgeschw .

Kirchengemeinde Schortens .

Der Voranschlag für 1929/30

Bremens Anfnahmefähigkeit im Hafen . Zu den

am Dienstag mitgeteilten abfälligen und unwahren Die Verpachtung der Grasnuhung des Deiches

Hamburger Presseäußerungen über die Aufnahme vor dem Waagegroden , von Feddeuwarderhörne bis

fähigkeit der bremischen Häfen geht uns folgende Voslapp . und Pfand 50, Bohnenburgertriftpfand , ist

Mitteilung zur Veröffentlichung zu : " Der Dampfer angesetzt auf Mittwoch den 20 d. M. , nachmitt . 3 Uhr ,

Helga M. Ruß " traf am 19. Februar in Hamburg in H. Schäfers Wirtschaft in Fedderwardergroden .

ein , konnte aber bislang keinen Löschplatz erhalten ,

so daß es bis heute , den 5. März , nicht möglich war ,

Sie Güter zu empfangen , wodurch die Empfänger

natürlich in größte Verlegenheit gekommen sind .

Eine inländische Firma schreibt uns unter anderm

wörtlich zu diesem Gegenstand : „ Es ist direkt ein

Jammer , wenn etwas im Hamburger Hafen an¬

kommt; die Abfertigung dauert stets ewig! Ist es liegt vom 14. bis zum 28. März d. I . in der Wohnung
des Kirchenrechnungsführers zur Einsicht aus .

denn nicht möglich in dieser Beziehung Abhilfe zu 2883 ] Der Kirchenrat .

schaffen ? " ( Das Original steht Ihnen zur Ver¬

fügung . ) Hiernach dürften die Verhältnisse denn doch

wohl etwas anders liegen , als sie von Hamburger

Eine Gruppe von 16 3öglingen der städtischen Er - Seite geschildert werden , und es erweckt fast den An¬

aus dem belgischen Kriegsministerium gestohlen . ziehungsanstalt Lindenhof in Lichtenberg (Berlin ) schein, als wenn der Hinweis in den „H. N. am Mon¬

demolierte am Sonntag die Einrichtungsgegenstände, tag " und den „Hapag -Nachrichten " auf eine mangel¬

T. . Brüssel, 14. März . Die weitere Untersuchung drang auf die Wärter ein und konnte erst durch das Haste Aufnahmefähigkeit Bremens nur den Zweck

der bei der Sekretärin Ward Hermans aufgefundenen Ueberfallkommando wieder zur Vernunft gebracht haben soll, die eigenen Schwächen zu verdecken. Wer

Geheimdokumente hat bestätigt, daß es sich um Ge- werden. - Blick in den Lese- und Unterhaltungsraum aber im Glashause sist, soll nicht mit Steinen werfen.
Heimpapiere handelt , die aus dem belgischen Kriegs¬ Hagens , Anthony & Co. Eurwarfe .

Die Utrechter Dokumente
Zur Revolte im Erziehungsheim Sindenhof

der Anstalt .

PrämienstierHadert
Dect vom 15 . März ab für 15 RM .

Milchleistung b . M. 4425 kg , b . Großm . 4625 kg

Fettleistung d . 9 . 8,71 % Fett , d . Großm . 3,85 %

H. Onnen und Gen .



Der große Hegewald-Film Frauenarzt Dr. Schäfer

Strandgutverlauf. Bauplah
Mittwoch , 20 . d . M. ,
sollen an Ort und Stelle ver - an angenehmer Lage in der

tauft werden : (2894 Nähe des Schloßplates mit

sofortigem Antritt unter der
Sand zu verkaufen .1 Boot , verschiedene

Stärken Rund - und
Platthölzer .

Anfang 18 Uhr bei meinem
Hause .

Bei Minsen , 13. März 1929 .

Gerh . Bolken ,
Strandvogt .

Middelswarfen¬

A . Funke
(2904

Aukt . und Rechtsbeistand
Jever , Bahnhofsstraße 33 .

Knappenburg
bei Rodenkirchen .

Zu verkaufen ein schwarzer
dreijähr .

Bereinigung b. Jever Wallach v . Gauller
Herr Landw . Joh . Meints
in Middelswarfen läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Sonnabend ,

16 . März 1929 ,

nachm . 1 he anfgd .

S . G . Theilen

Am Sonnabend , 3 Uhr

sollen im Schloßgarten einige
Saufen

Erbsen - und
Bohnensträucher

sowie etwas
Brennholz

in u . bei seinem Wirtschafts - gegen Barzahlung verkauft

gebäude öffentlich meistbiet . werden .

auf halbjahr . Zahlungsfrist
durch mich verkaufen :

(2893
J . M. Brockmann .

Verkaufe bestes

Weizenſtroh.
(2246 Quanens .4

gute Pferde
als

1 7jähr . Fuchsstute

(2870

Menßen .

Frühreife Pflanzkartof¬
feln (Nieren u . Neunwöcher )
empfiehlt

Elisabethufer 7 .

Gesucht ein

Rohlfs .
(2871

,2895

Knecht
belegt v . Scharnhorst von 14 - 17 Jahren und ein

1 4jähr . braune Stute
belegt v . Scharnhorst

1 2jähr . braune Stute

Mädchen .
5 . Ahrens .

Wiarder - Alten - Deich .

Junger Chauffeur (2880

fucht Stellung
zu sofort , Stadt oder Land .
Uebernimmt Nebenarbeit .

Angebote a . G. U. 88 an

die Exp . d . Bl . erbeten .

1 ältere Fuchsstute
gutes Arbeitspferd

ferner : 3 Aderwagen mit
Zubehör (darunter 1 gang
neuen u . besonders starten ) ,

Mähmaschine (fast neu ) ,

Sarkmaschine , 1 Heuwender ,
1 Ringelwalze , 1 Erdfarre ,

1 fleiner Biehwagen , Pflüge ,
Eggen , Pferdegeschirre , Acker¬
geschirre , Siltzeug , verschied .

Retten , 1 Dreistod , Binde auf Mai

baum , Reepen , 1 Futterfiste ,
Stalleimer , 1 Dresch block nebst
Zubehör , Forfen , Harten , 1
farg . Schweineblod , 1 faft

neuen eis . Schlitten , 1 Gin¬

Helteres Mädchen sucht

Stellung als

Haushälterin

(2859

am liebsten , wo Kinder sind .

Neustadtgödens .spännerdeichsel , 1 Rüben - Offerten unter 100 postlag .

schneider u . verschied , sonstige
hier nicht aufgeführte Gegen¬

Stände .

G . Albers ,
amtl . Autt ., Waddewarden .

Suche anzukaufen
gutgepflegte

Bullen
mit hoher Leistung .

Bitte um Offerten . (2912

Redelf Hehen .
Telephon 345 Jever .

Bess. Wohnhaus
mit gr . Garten ,

evtl . auch mit etwas Land ,

in Jever oder Nähe bei völl .

Auszahlg . sofort zu tanfen
gelucht . (2857

Off . unt . D. M. 91 an die

Exped . d . Blattes .

Erinnerung
an die Holzauktion

0011100 im

Rnyphauserwald II
am nächsten

Gonnabend, 16. März,

mittags 1 Uhr.

beim Jagdhaus .

Gesucht per sofort (2869

jung . Mädchen
für fleinen privat . Haushalt
bei Familien - Anschluß und
gegen Taschengeld .

Frau Jda Harms .
Jever , Wasserpfortstr . 22 I .

Suche auf sofort ein
Dienstmädchen .

2873 ) E. Dirks .
Dldorfer - Stetwendung .

Gesucht zum 1. Mai nach
Sande ein (2882

Nicht nur in Maßarbeit
-

bringe ich Ihnen etwas Besonderes auch in fertiger Rofektion .

In Anzügen und Mänteln zeige ich Ihnen zu Ostern eine

hübsche Auswahl letter Neuheiten , zum größten Teil in eigener

Werkstatt angefertigt .

Kommen Sie frühzeitig - Sett ist die Auswahl am größten

Heine . Hanenkamp , Neue Ste . 1
Das führende Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

In Jever : Erich Albers & Fink
Elisabethufer 9

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße .

In Zetel i . O . : J . F . Koch .

Derein der Gemeindebürger Schortens

Sonnabend , 16 . März , abends 8 Uhr ,

im Vereinslotal Buscher , Oftiem :

Stiftungsfest
(verbunden mit Kappenball ) .

Freunde und Gönner des Vereins sind
herzlich eingeladen

Ollig Buscher Der Vorstand

Große Eingänge in neuesten , einfach
gemusterten

Frühjahrsmänteln

Prüfungs-u. Konfirmations-Aleidern
in Wolle und Seide , große Auswahl ,
geschmackvolle Maarten .

Blaue und farbige

Mädchen Konfirmanden-Anzüge
welches melten kann .

Zu melden Kirchplatz 15 .

Zuverlässiges

wegen Räumung nochmals im Preise
ermäßigt
Sandschuhe , Strümpfe , Taschentücher ,
Beibwäsche für Korfirmanden . (2913

Rindlederne

Arbeits¬

Schnürstiefel
taufen Sie am besten und
billigsten bei

Klootſchießerverein

Freitagu .SonntagindenKonzerthaus-Lichtspielen

Dazu das fabelhafte Bustspiel :

„Nanette macht alles "
mit Mady Christians , Bivian Gibson , Georg Alexander , Frit

Kampers . Naturfilm . Sonntag , 3 bis 5 Jugendvor¬

Stellung : Buftspiel , Naturfilm , Rintintinfilm (6 Atte .)

Kloof legerverein Für den KonfirmandenJever
Freitag abend 8,30 Uhr

Versammlung
wegen Teilnahme nach

Rüsterstel . (2877

Der Vorstand

Jmterverein
Jeverland

Generalversammlung
am Sonntag , dem 17. Märs ,

3 Uhr nachmittags ,
im Schütting . (2876

Tagesordnung :

1. Aufnahme
2. Auszahlung von Honig¬

geld
3. Berschiedenes

Versicherungs-Gesellsch.
gegen Biebsterben

für das füdl.Jeverland
Eine erkannte Anlage von

à veri . Mark 1 Pfennig ist bis

zum 25 . März d . J . an die

Deputierten zu entrichten .

Mitglieder , die die Anlage

bis dahin nicht zahlen , haben

eintretenden falls feinen An¬

spruch auf Entschädigung .

Seidmühle , 12. März 1929 .

Carl Neumann
Direttor

Bade -Verein
Hookfiel ,

e . B . (2915

Generalversammlung
Freitag , den 22 . März ,

abends 8 Uhr ,
bei Gastwirt G. Behrens .

in

Sosen , Unterhosen

Barents , Cinsatz - und Normalbemden
Aragen , Schlipse , Sosenträger

Fr . Husmann , Burgstraße

Sallo , die Enten ! "

Fedderwarden
Sonntag , den 17 . März . bet D. Gembler

Großer Ueberraschungsball
"

unter Mitwirtung des Junggesellentlubs
„ On Görg " . Eintritt frei !

Ende ? ? ?
Parole heißt : Amüsieren " !! ! !

Anfang 6 Uhr

Es labet freundl . ein Der Wirt . Das Romitee .

Dedtl . Generalversammlung
der

Spar- und Darlehnstasse Wüppels
am 23. März 1929 , nachmittags 7 Uhr ,

in Benne Redelfs Gasthaus in Altebrücke .

Tagesordnung :

1. Jahresbericht , Rechnungsablage , Genehmigung
der Bilanz ;

2. Entlastung des Vorstandes
3. Verteilung des Reingewinns ;

4. Wahl eines Vorstandsmitgliedes ;

5. Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes ;

6 . Erhöhung der Geschäftsanteile ;

7. Verschiedenes .
tegen vomDie Bilanz und Jahresrechnung

14. März 1929 bis zum 22 . März 1929 , beide Tage

einschließlich , im Geschäftszimmer der Genossenschaft
zur Einsicht für die Mitglieder aus .

Zu dieser Versammlung werden sämtliche Mit¬
[3888Hermann Redentus. asiammlung belannt glieder freundlichst eingeladen.

Bettstellen
Matraßen , Muflegefiffen

gegeben . Der Vorstand .

Starte Anaben¬

Schulstiefel
besonders billig

billigst bei (2905 27/30 31/35 36/39
6,25 6,90 8,50

AdolfGerlen, Jever

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (8607

Telephon 530
und Nacht

bei (2909

Johs . Janßen .

Der Vorstand :

Joh . Koch . Diedr . Janßen .

Bullenkörung .
Auf Antrag mehrerer Befißer findet am

Sonnabend , 23 . März b . J . , nachmittags 3 thr ,

bei Langmacks Gasthaus in Hohenkirchen eine

Hermann Redenius Nachtörung von Bullen statt .

Ahlers, amBahnhof Fruco
Schnellkochtopf

ZurFrühjahrsdüngung tot in ca. 10minuter
empfehle (2879

Amm . - Superphosph . 9 mal 9
Amm . - Superphosph . 5 mal 10
Superphosphat 5 mal 10
Superphosphat 18 %
Sarnstoff
Leunasalpeter
Kalt - Amm . - Salpeter
Nitrophoska
Raltstidstoff
Ralisals 40 %
ThomasmehlMädchen Franz Frerichs , Jever masme

für vormiltags gesucht . (2886
Bahnhofstr . 1 , links .

Krankheitshalber auf so¬
fort ein (2892

Mädchen
gesucht , welches melfen kann .

Bonnhausen G. Tadken .

bet Fedderwarden.
Gesucht zum 1. Mai ein

ordentlich., zuverlässig. , fixes
Dienstmädchen

Bersammlung der Käufer von 18 - 20Jahren für Privat¬
(2861

Wittmund , 8. Febr . 1929 .

Bernh . Janssen ,
beeid . ostfr . Auktionator .

Habe eine junge leichtere
viel Milch gebende (2867

(2865haushalt .
Fran Wilh . Weers

Sohenkirchen

Suche zu sofort ein ge¬
wandtes (2891

bochtrag. Rub Stubenmädchen
zu verkaufen .

D. Hinrichs .
St . Jooster - Groden .

Berkaufe tragendes

Meldung . Wasserpfortstr 61 .

Leupin Creme gesetzlich
gesch . vorzügl . Hautpflege =
mittel , wird in tausenden

angewandt bei2jähriges Rind. Familien mitbeſtem Erfolg
Seinr . Iben .

Depenhausen . (2872
Suche zu Mai einen

Flechten ,
(11080

Aräge . Hautausschlag ,
Hämorrhoiden , Beinschäden

Kleinknecht . D. D. usw. Erhältlich : Streuz¬

8000 ausgeschnittene Stroh¬
Docken abzugeben . (2868

Moorsumerfeld W. Ommen .
bei Sillenstede .

Berkaufe ca . 2000 Pfund

gutes Landheu.
2887 )

Harm Feddermann ,
Sookfiel

Drogerie Breithaupt ,
Drogerie E . Hetkes .

Zur Ansamung von Dauer
weiden empfehle besten
bodenständigen Butjadinger

aus
Grassamen

Durch günftigen Einkauf
biete ich Ihnen zur Ronfirmation
besondere Vorteile in

Heinrich Bunge
Sillenstede

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

alle Speisen (2903

C. F. Onken, Jever

Sogajchrot
empfehle preiswert aus
rollender Badung . (2880
Bestellungen nehme noch
entgegen .

Heinrich Bunge
Sillenstede

Einzigit .Spezialgeschäft Malzzucker
Halbschuhen, Spangenschuhen u. für Stahlwaren n. Waffen

in vielen Ausführungen

Schnürstiefeln

Hermann Redenius

Empfehle aus rollender Ladung

am Blaze . (564

eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Auto - Ruf 335
km p . 20 Bfg . an

Ronkurrenzlose Preise

prima gelba . Induftriekartoffeln Seidmühle
(gesund und frostfrei )

ab Bahnhof Heidmühle . Zentner 5. 50 Mart .

3 . G . Lottmann Nachf . , Heidmühle
Telephon 247 .

Bonbons :

Eucalyptus 4 Bfd . 25 Pf .
Anoterich - Baftill . (2901

BM - Malz 4 Bfd . 20 Pfg .
gefüllte Honigbonbons

14 Pfd . 25 Pfg .

J . Burchard

Turnschuhe
In sechs verschiedenen Sorten ,

in Lederstoff und mit Gummi¬
guten Oldenburger fohlen zu billigen Preisen .

Wesermarschweiden geerntet
2163 ) D. A . Wefer

Maddens .

Große Auswahl in

Freitag früh eintreffend
lebendfrische (2902

Kochschellfische
ohne Kopf

echt bayrischer (2874
wieder eingetroffen

1 Pfund 30 fg .

Kreuz -Drogerie
und Filiale

Ohlendorffs
Ammoniak -Supers

phosphat
, , Aufermarke “

Guano

" Füllhornmarke "
halte stets am Bager

Bratschollen, Fischfilet . H. Hinrichs
Bückinge

Pralinen äußerk billigen Preisen.
P . KunstIoje , 1 Bfb . 25 Pfg .

und besser (2900

J . Burchard

Bu Freitag empfehle :

Büdinge

grüne Heringe
Kochschellfisch

Filet

Th.Frerichs L. H. Hinrichs
Slachtstraße 16 (2862 orters (2897 )

Verlobungsfarten
und Briefe

sauber und billig

C . 2 . Mettcker & Söhne

Heidmühle (2670

Kraut , Kümmel -u. Weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Cilẞter usw .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen .

Trauerfallshalber
ist mein Geschäft am Freitag ,
dem 15. März , von 12 - 5 Uhr

nachmittags

geschlossen
(2878

V . Koeniger Nachf .

Anmeldungen durch Einsendung des Kälberscheintes

und 2 RM . Anmeldegebühr sofort , spätestens bis

zum 20. d . M. , an die Geschäftsstelle . Spätere An¬

meldungen 10, - RM . Für erstmalig fontrollierte

Bullenmütter ist ein vom Kontrollbeamten ausge¬

stellter Leistungsnachweis mitzusenden .

Jever , den 13. März 1929 . R . Bachans .

Starte Arbeits - Schnürstiefel
in großer Auswahl zu 12 . 50

[ 2884

11 . 75 9. 85

Schwarze Jagd - u . Sportstiefel
16. 50 15 . 75 14 . 75 13 . 50

J . H . PEIN
3n . : Peter Dlters . Das Haus der guten Qualitäten .

Die Geburt eines

seigen an :

Jever .

Sohnes

Wilhelm friedrigs und frou

Anna geb . Mener .

Heute mittag entschlief sanft und ruhig

unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,

Groß - , Urgroßmutter und Tante

Etta Tyedmers
geb . Schönbohm

im 90 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .

Mibboge , 18. März 1929 .

Beerdigung findet statt am Montag , dem

18. März , 8½ Uhr , auf dem Friedhofe zu Mid¬

doge .

Dantiagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

bem Sinscheiden unseres lieben Baters

Arend Wagner
banten wir herzlich .

Die Angehörigen .



Summer 62 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Donnerstag , 14 . März 1929

139 . Jahrgang

Zwischen Schneeschmelze und Beitlang in Berlin zu Besuch und hatte nunmehr die Aufrichtung des national-sozialen Staates , der die meldet. Diese Firmen erkannten eben, daß die nur

Ramadan
Aus Beirut wird gemeldet :

bricht bereits das Eis . . . .

Helmut Franfe

"1

Aufgabe , in Afghanistan zwischen den kämpfenden Aussöhnung des alten Preußentums mit dem deur - alle Vierteljahrhundert veranstaltete Große Land¬

Parteten zu vermitteln . Sein Einfluß auf die schen Arbeitertum verwirklichen würde . Wo er die wirtschaftliche Ausstellung eine seltene Gelegenhetr

Stämme der Schinwaris , Momans und Ghilzats ist Möglichkeiten zu solcher Tat zu sehen glaubte , da zur Eroberung des schleswig -Holsteinischen Land¬

außerordentlich groß . Eine Vermittlungsaktion stand er , antreibend und mahnend , in der vordersten maschinenmarktes darstellt . Der L. M. - V. versucht

Die jüngsten Meldungen aus Afghanistan flingen , hätte mindestens dazu beigetragen, unnötige Kämpfe Reihe - nein : vor der Front . So sehr brannte er offenbar Sparsamkeit am falschen Ort zu üben . Die

vom Stadpunkte des Königs Amanullah betrachter , zu vermeiden . So ist es nicht zu verwundern , daß , da nach der Tat , daß seine Gedanken dem Schritt derer , Grola " ist nicht mit den überhandnehmenden all¬

äußerst optimistisch, und was im Orient selbst als der Einfluß Habibullahs unmöglich bis zur indischen die sie tun sollten , allzuoft davonliefen . Davon und jährlich und überall stattfindenden kleinen landw .
Ausstellungen zu vergleichen . Es ist bekannt , daß

auffallend bezeichnet wird , das ist vor allem die Tat - Grenze reichen kann , das Gerücht aufgetaucht ist , Na- manches Mal abseits !
Das machte ihn einsam . Seiner Ungeduld be - Schleswig - Holstein ein wichtiges Absatzgebiet gerade

sache, daß die Engländer diese Gerüchte und Meldun - dir -i-Khan wäre auf Grund englischer Jntet¬

gen nicht dementieren . Im Gegenteil , es scheint, als gen durch bezahlte Agenten und aufgewiegelte Ein - gann in Deutschland die Luft zum Atmen zu fehlen . für landw . Maschinen und Geräte ist. Für die im

machte das offiziöse Reuter -Büro diesen Optimismus geborene außer Gefecht gesetzt worden . Gleichgültig, Der innere Druck des verstümmelten Vaterlandes , Haus der Milch " untergebrachten landw . Maschinen

der Anhänger Amanullahs mit , und eine Tatsache ob dieses Gerücht von Anfang bis Ende der Wahrheit der alle politischen Bewegungen lähmte , ließ ihn an und Geräte sind die Anmeldungen so zahlreich ein¬

scheint vor allem festzustehen , daß nämlich nach der entspricht oder nicht, so kann man nicht umgin, dte dem baldigen Anbruch der Befreiung verzweifeln. gelaufen, daß das hierfür vorgesehene Gebäude we¬

Schneeschmelze die neuen Kämpfe, die für das afgha- Vermutung zu begen, England spiele gegenwärtig in Es trieb ihn hinaus , wo ein freieres , tätigeres , ge- sentlich vergrößert werden mußte. In großem Aus¬

nische Bergland seit Monaten vorauzgesagt wurden , Loyaliätt und unterstütze durch seinen Nachrichten - fährlicheres Leben lockte. Als Journalist ging er maß ist auch das Bauwesen vertreten .
Abteilung II : Tiere . Es war nicht möglich , alle

mit aller Heftigkeit beginnen werden . Und in den apparat die Aktion Amanullahs , während es auf der nach Brasilien , dann nach Meriko . Dort starb er .

Tälern der himmelstürmenden Gebirge Innerasiens anderen Seite in der Praxis gegen den König die Am Fieber ? An einer Kugel? Sicherlich, so wote Anmeldungen zu berücksichtigen, da nur eine de¬
schränkte Zahl hochwertiger Zuchttiere zugelassen

altbekannten und bewährten gefährlichen Füden er gelebt , kämpfend , hungrig nach Tat .

Uns , die wir seiner Generation angehören und werden sollte . Daher ist eine sorgfältige Auswahl
spinnt . Vielleicht ist bereits jetzt , zwischen Schnee¬

König Amanullah hat selbst , für europäische Be - schmelze und Ramadan , durch die Gefangennahme feines Schicksals irgendwie Genossen sind , ist es ver - getroffen worden , die nunmehr folgendes Bild zeigt :

griffe allerdings etwas unmilitärisch , angekündigt , Nadir Khans die Entscheidung gefallen , die Entset - fagt , um Helmut Franke zu trauern . Wir sehen etn 243 Pferde , 617 Rinder , 260 Schweine , 120 Schafe ,

daß mit Abschluß des Ramadan - Festes , der vor der dung darüber , ob es Amanullah gelingen wird , Kabut Geschick fich erfüllen , das auch das unsere hätte fetn 200 Biegen . Die Anmeldetermine für Kleintiere
Das bewegt uns . Aber wir sind nicht sind noch nicht abgeschlossen , die Beteiligung wird

Tür steht , die nene Aktion beginnen wird . Gleich zurückzuerobern , oder ob er in einen aussichtslosen können .

zeitig ist diese Anfündigung äußerst bezeichnend , Kampf geht , der das Chaos in dem Pufferstaat zwt - traurig , weil mit diesem Tod der Ring eines Lebens aber ebenfalls verhältnismäßig zahlreich sein . Für

indem sie eine Konzession des Königs an die Mullahs , schen dem Sowjetreich und dem britischen Imperium sich rundet , das zu hell und sprühend gebrannt hat , Geflügel sind 3 Hallen von 12 X 40 Meter vorge¬

als daß wir es hätten langsam verslackern sehen sehen . Erwähnenswert ist die große Zahl der an¬
an die Priesterschaft , die , wenn nicht alles trügt , zu - nur noch vermehren wird .

mögen . gemeldeten Einrichtungen , Brutmaschinen usw . Bet
mindest der äußere Anlaß für den Umsturz in Kabui

Helmut Franke war sicherlich nicht der Prototyp den Kaninchen sind die erst vorgesehenen 8 Gruppen
geworden ist . Auf der anderen Seite wäre es jedoch

der jungen Frontgeneration . Aber er war ein Tett schon auf 24 erhöht , Bienen und Hunde werden reich¬
verfehlt , würde man die Ereignisse , die sich gegen =

von ihr , die heute als breiter Bavastrom über dte lich kommen , ebenso Fische , für die bis heute 150
wärtig in Afghanistan abspielen , und die , die zu er¬

Hänge der deutschen Politik vordringt . Er war etn Aquarien gemeldet sind .
warten sind , auf den einen Nenner Amanullah con¬

Teil ihres vordersten Randes , verglüht und verzischt
tra Habibullah bringen . Die Dinge Itegen etwas

an den Widerständen , die nicht ein Einzelner , die nur
fomplizierter . 3weifellos ist es Amanullah gelun¬

gen , die Stämme um Kandahar auf seine Seite zu geschlossene Wucht überwinden kann . Er war ein

bringen . Es dürfte dies vielleicht nicht sein Verdienst Vorläufer .
Ein Junger starb . Jedoch , er hat gelebt .

allein sein , viel dürfte auch der Einfluß seines eige¬

atent Stammes und seiner Verwandtschaft in diesem Vielleicht wird später einmal ein Konsulat mit¬

Gebiete zu einer solchen Wendung beigetragen haben . teilen , wie Helmut Franke starb . Mir scheint ,

Andererseits ist der Hauptgegner Amanullahs noch kann nicht anders gestorben sein , als er gelebt har .

immer Habibullah oder besser Bache -i -Sakow , Gewaltsam und sprunghaft , eigenwillig und über¬

der in Kabul alles daran seßt , um an sich zu raffen , raschend muß der Tod diesen Dreißigjährigen ange¬

was er fann . Dies zeugt allein schon für die Schwäche fallen haben , der sich seit zwölf Jahren in Kampf

seiner Position . Hielte er sich nämlich selbst für und Abenteuer , in Riebe und Haß verbrannte und

stark genug , durchzuhalten , so würde er nicht , wie versprühte .

man hört , Kaufleute mit dem Kopf nach unten an die Helmut Franke gehört zu jener Kriegsfreiwillt¬

Balkone hängen und ihnen siedendes Wasser auf den gen - Generation , die aus dem Elternhause mitten

Körper träufeln lassen , um sie zur Hergabe ihres Ver - hineinsprang in die Wirbel der Kriegs - und Re¬

mögens zu zwingen . Er würde vielmehr danach volutionszeit , und die erst heute im Begriffe in,

trachten , unter der Bevölkerung für sich zu werben , den festen Boden nicht altbürgerlichen Lebens ,

ganz gleichgültig, ob er innerlich dieser Bevölkerung sondern ihres eigenen Erlebens und Wollens unter veranlaßt die Veranstalter , die Landwirtschaftskam- Pelztierzucht, auf Reit - und Fahrturniere , Vinnen¬

nahestände oder nicht. Es bietet sich also doch bei die Füße zu bekommen . Seeoffizier im Kriege , mern Kiel , Lübeck , Eutin und Hamburg , zu folgen - vereine , Wochenend- und Gewerbeausstellung , Son¬

flüchtigem Zusehen das folgende Bild : Amanullah . Freikorpsführer in den Revolutionstager , der Erklärung :
weder die

Es besteht keinerlei Veranlassung ,

neut gestärft , mit neuen Truppen , bereitet sich auf den Kämpfer im Baltikum , vertauschte er nach dem

Marsch nach Kabul vor , wo alles drunter und drüber Kapp - Putsch den Degen mit der Feder . Schrift - Ausstellung einzuschränken , noch überhaupt nicht statt¬

geht, wo Habibullah sich mehr in der Rolle eines Leiter des „Grenzboten " , furze Zeit in der Bundes - finden zu lassen. Es entspricht vielmehr einem star¬

Räuberhauptmanns , denn in einer solchen eines leitung des Stahlhelms tätig , Herausgeber fen Wunsche der Landwirtschaft des Schaugebietes ,

der ganzen Linie fieberhaft bemüht , in den Tagen ,

Königs gefällt und offenbar selbst alle Vorbereitun - mehrerer Stampfzeitschriften und Bücher, rang er diese Ausstellung nach einer Pause von 25 Jahren im letzten Augenblick abgesagt wird . Man ist auf

gen trifft , um beim ersten Auftauchen königlicher mit der Leidenschaft einer frühreifen Jugend um jetzt wieder zu veranstalten . Ein wie großes In - vom 8. bis 14. Mai d. J . einem möglichst zahlreichen

Truppen , beutebeschwert , das Heil in der Flucht zu die Formung der politischen Ziele seiner , der Front - teresse man in Landwirtschafts- und Industriekreisen Interessentenkreis eine recht gelungene und wert¬

suchen. Da ist aber in diesen Tagen eine Nachricht Generation . Dazwischen war er in Italien , in Spa - der Grola " entgegenbringt , zeigt die teilweise ganz volle Darbietung in der „Grola " zu zeigen .

verbreitet worden , die das größte Aufsehen erregen nten , studierte die jungen Diktaturen , sichtete , prüfte , hervorragende Beschickungsanmeldung . Für die ein¬

Von Wilhelm leina it .

Aus Merifo kommt , die Nachricht vom Tode eines

jungen Deutschen . Eine Postsache, die an ihn ge¬
richtet war , wird zurückgesandt mit dem Stempel¬

Sonst nichts .aufdruck : Adressat verstorben .

lernte und schrieb .

-

er

Abteilung III : Landwirtschaftliche Erzeugniffe

und Nebengewerbe . Diese Abteilung hat eine be¬
Untergruppen . Herausgesdeutende Anzahl von

griffen werden soll als Beispiel für die Beteilt¬

gung zuerst die Milchwirtschaft . Wenn darauf hin¬

gewiesen wird , daß das auf dem Kostenvoranschlag

eingesetzte Standgeld um ein zweifaches überholt .

lung Saatzucht fehlt keine der größeren Saatzucht - /

wirtschaften und - Genossenschaften aus dem ganzen

Reich .

Große Landwirtschaftliche worden ist, so sagt das wohl genus. In der Abtet¬

Ausstellung
in Hamburg vom 8. bis 14. Mai 1929 , Es soll noch kurz auf die Sonderschauen hin¬

gewiesen werden , die jede für sich schon eine Ausstel¬

lung bedeutet und die sich in bezug auf ihre Be - ,
Die „ Grola " und ihre Widersacher .

Es wird gegen die vom 8. bis 14. Mai in Ham- chichung sehen lassen kann . Diese Sonderschauen er¬

ausstellung , verbunden mit einer Ausstellung fürburg stattfindende Große Landwirtschaftliche Aus- strecken sich vornehmlich auf eine Forst - und Jagd¬

stellung in immer stärferem Maße agitiert . Dies

zelnen Abteilungen sei nachstehender kurzer Ueber¬

blick gegeben :

und Hochseefischerei , Ausstellung der Hausfrauen¬

derschau des Schlachtereigewerbes und Fleisch - Aus¬

stellung sowie eine Elektro - Sonderschaut .

Diese außergewöhnliche Reichhaltigkeit der Grola

läßt den Gedanken nicht aufkommen , daß die Schan

Vernntreuungen im Leipziger Schlachthof .

T. - U. Leipzig , 14. März . Im Leipziger Schlacht¬

muß und geeignet ist , die Verhältnisse in einem

neuen Lichte erscheinen zu lassen . Es handelt sich um Schrieb mit der Sensibilität des geborenen Jour¬
Abteilung I : Landwirtschaftliche Maschinen und

die Meldung , daß der frühere afghanische Kriegs - naliſten , die Schwingungen der Zeit schon im Stite

minister Mohamed Nadir Khan , der vor ein paar auffangend , Berichte , Programme , Stimmungsbit - Geräte sowie Bauwesen . Trotz des ablehnenden

Wochen von Nizza nach Afghanistan zurückkehrte , un - der , Aufrufe - alles erlebt und wiedergegeben mit Beschlusses des Landmaschinen - Verbandes sowie des

weit der indischen Grenze zusammen mit seinem der nervösen Intensität , mit der dieser schnen Reichsverbandes der landw . Maschinenhändler ist die hof hat man erhebliche Veruntreuungen ausgedeckt .

Bruder verhaftet worden ist . Verhaftet " ist wohi fassende , phantasievolle Mensch das ganze Leben zu Beschickung dieser Abteilung zufriedenstellend . Etwa Die Städtische Schlachtviehsteuer ist in bedeutendem

7000 Qum . sind bis heute für Maschinen fest belegt . Umfang seit Jahren hinterzogen worden . Die Haupt¬

nicht das richtige Wort , man wird beffer sagen tön - ergreifen suchte .

nen , Nadir Khan ist überfallen und gefangen genom - Dabei genügte seinem Temperament das Wor : Gantz abgesehen davon , daß nur eine beschränkte beteiligten , ein Leipziger Großschlächter , sein Gehilfe ,

men worden . Es handelt sich bei Nadir Khan um nicht . Er wollte die Tat . Die Tat , die die Befrer - 3ahl von Maschinenfabriken dem 2. M. - V. ange - ein Stadtobersekretär und ein Stadtveterinärrat , find

einen der besten Köpfe , über die Afghanistan verfügt . ung von Versailles bringen sollte , die Befreiung von hören , also keineswegs die gesamte Maschinen - und vorläufig in Haft genommen worden . Es wird an =

Früher Kriegsminister , ging er später als Gesandter den Rückständen der Revolution , die Tat ror allem , Geräteindustrie von dem Beschluß betroffen ist, haben genommen , daß sich der Kreis der Beteiligten noch

nach Paris und nach Genf , war übrigens auch eine die er als die Aufgabe der Frontgeneration sah , die eine ganze Reihe von Verbandsmitgliedern ange - erheblich erweitern wird .

59 )

die

andere Generation

Sie schlüpfte durch die grünen Samtportieren in

das Zimmer nebenan : Sein Arbeitszimmer ! Hier

war ihr alles fremd . Zwischen den Büchern und
Korrespondenzen stand ihr Bild . Funken um Funken
glomm die Liebe auf !

-

Am Morgen hörte er , wie sie sich ankleidete , wusch , | ,, Darf ich nun auch wieder sagen wie früher ?

dann sich über ihn und den Jungen neigte und leise Mein Weib ? - Sag , Lore - Lies ! Und willst du auch

das Zimmer verließ . Ohne daß das Kind erwachte , das Kind mit mir teilen ? - Zehn Jahre hat es dir

allein gehört ."
schlüpfte er aus dem Bette und machte Toilette .

Er suchte nach ihr und traf sie im Garten , wo sie

vor den Rosensträuchern stand und Knospen schnitt .

Ihre Augen ruhten voll auf ihm , als er ihr seinen

guten Morgen bot , und sie erwiderte ihn ohne

Zögern .

Sie lag willenlos an seine Schulter gelehnt und

erinnerte sich alles Seffen , was der Schwiegervater

ihr in der verflossenen Nacht erzählt hatte . - Zehn

Jahre hatte er nach ihr gesucht und nur site geliebt ,

ohne etwas von dem Kinde zu wissen . Ihre Hände

„ Ist Mar schon wach ?" frug sie mit einem Blicke hoben sich langsam und strichen noch etwas scheu seine

„ Der große schon ! Der kleine schläft noch ."

aufschlug , was würde sie dann tun ? Vielleicht hatte |

sie auch nur nach dem Kinde gelauscht . Ohne es zu

sehen , fühlte er , wie sie vor dem Bette niedergiitt und

dann ihren Kopf gegen sein Kissen legte . Er hob die

ROMAN VON J . SCHNEIDER - FOERSTL
Hand sie regte sich nicht . Da ließ er sie wieder

Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau /Sa . herabgleiten .

, ,Vater ! " sagte der Junge im Traum .

(Schluß . ) Wie cin verlorenes Tropfen hörte er Lore -Ries '

Weinen an seiner Seite . Er hätte so gerne die Arme
nach ihr ausgestreckt und sie an seine Brust genom¬
men , aber er durfte ihr diese Stunde nicht stören . nach den Fenstern .

Allein mußte sie jetzt den Kampf mit sich ausfechten ,
daß sie nicht mehr der einzige Mensch war , der in Ein schwaches Lächeln glitt um ihren Mund . Das

dem Herzen ihres Kindes thronte , wie bisher . Er Bett ist zu schmal für zwei ."

„ Ich habe seit Jahren nicht mehr so gut geruht ,
hatte mit davon Besitz genommen , noch ehe es ihm

etwas zu danken gehabt hätte . Sie mußte mit ihm wie her te nacht ," versicherte er . Wo bist du gewesen ?

teilen , und er wollte es wiederum mit ihr , vor allem , Als ich einschlief, war dein Bett leer und am Morgen
, ,Wir fragen sie gar nicht lange ," sagte Ebrach .

desgleichen ."

„Ich war ganz leise , " sagte sie , und dabei brannte „ Wenn Mutter nicht will , dann muß sie . Wir beide

ihr Gesicht wie das eines jungen Mädchens . Willst sind doch kräftig genug , fie einfach wegzutragen und

Sahin zu bringen , wohin wir sie haben wollen . Wir
du frühstücken jetzt ? "

sind zwei Männer , und Mutter ist nur eine zarte

Frau . "

-
Ein Fürst wohnte nicht

Für wen ?
Sein Schlafzimmer !

anders . Ein Doppelbett !

Der General stand hinter ihr und strich ihr kosend
über die Wangen. Er hat elf Jahre auf dich ge¬
wartet , Lore - Lies ! " was er besaß .

Die Uhr tickte leise aus dem Zimmer . Der Mond
Sie legte den Kopf gegen seine Schulter und

weinte leise . So lange waren sie beide allein ge- schwamm hoch oben und zeigte seine ganze Scheibe

wesen! So lange ! - Er hatte niemand gehabt sie durch das Fenster . Lore -Lies Kopf war in seinem

aber ihr Kind ! Das Mitleid schlug Wurzeln in ihrem Hellen Lichte gebadet . Sie erhob sich und ging nach

Herzen , und die Liebe trieb ein neues Blatt , das sich ihrem Bette . Die Vorhänge fluteten übereinander ,

schüchtern zu den anderen fügte . Wie eine Knospe nun füllte nur noch ein schwacher Dämmer den Raum .

begann sie sich von neuem zu entfalten . Ebrach öffnete die Rider nicht und sah trotzdem alles

und jedes . So wie es früher gewesen war . Er hatt :
Der Weg in die Stadt hinunter wurde in völligem

Schweigen zurückgelegt . Sie hatten sich alles gesagt
und sich verstanden und wußten sich eins in ihrer
Liebe und ihrem Wollen .

nichts vergessen .

Der Junge an seiner Seite regte sich und setzte

sich dann behutsam in den Wissen auf . „ Mutter mich

dürstet ! "

, ,Gerne ! " Er ging mit ihr nach der Küche , wo das

Mädchen bereits am Herde stand und Kaffee in die
blaue Kanne goß . Dann bediente sie ihn am Tische
wie gestern abend .

Schläfen entlang . „ Wie bist du grau geworden !"

, ,Vor Sorge , Lore - Lies ! Wenn man jeden Tag

mit einer Hoffnung anfängt und mit einer Ent¬

täuschung beschließt , wird man alt . "

, ,Voter nimmt mich heute mit in sein Haus ! " be¬

richtete der Junge strahlend . ommst du auch mit ,

Mutter ?"

„Und die Männer haben immer die größere Kraft , "

lachte der Junge .

Immer , " sagte Ebrach . Sieh , ich brauche es tur
Ein helles Lachen klang in ihr Schweigen . „ Vater ,

fomm doch ! Ich habe dir noch gar keinen guten so zu machen , " er nahm Lore - Lies , ehe sie sich dessen

Morgen gewünscht . Hat Mutter dich schon geküßt ?" versah , auf die Arme und trug sie durch das Zimmer .

, ,Nicht ein einziges Mal ," sagte Ebrach und schloß - Erst vor dem Bette des Jungen stellte er sie wieder

zu Brden . Kommst du nun mit , liebe Frau ? "
den Ancben in die Arme .

, ,Meine Haare " ,Heute nacht - sagte sie verlegen und tastete
Ist ja gar nicht wahr , Vater !

Ebrach legte rasch wieder den Arm unt ffe .

Kommst du mit ? " beharrte er .

„ Ja ! "

-

test , da hast du Vater geküßt ." Pore - Lies wandte ihr

Gesicht ab .

-

-

-

„Und du bleibst bei uns bei mir und dem

Geräuschloß schlüpfte Lore -Lies durch die kleine Pore -Ries fam leise an das Bett und gab ihm zu

Gittertüre, sing über den Rasen nach dem Hause, trinken. Er zeigte auf den schlafenden Vater. „Hat nicht wahr, Mutter , - wie du mir zu trinken brach- machden Flechten, die sich gelöst hatten.

damit der Kies nicht knirschte , und drehte lautlos du ihn lieb ? " flüsterte er kaum hörbar .
den Schlüssel . Das Licht im Flur , welches sie bren = Sie nichte . Aber er war nicht damit zufrieden .

nen gelassen hatte , floß im matten . Rot über das „Du hast ihn noch gar nicht gefüßt , Mutter !" , ,Bitte Mutter , daß sie es noch einmal tut ," sagte

schwarzweiße Pflaster . Ste zögerte erst , dann beugte sie sich nieder und Ebrach . Denn heute nacht habe ich ja nichts davon

Aber jetzt , bet Tage , und Jungen ? "

Ebrach vernahm trotz allem jeden ihrer Schritte . berührte kaum merklich die Lippen des Mannes , wel- gehabt , weil ich schlief. " Ja ! "
bitte die Mutter für mich ,

Er hatte noch immer wach gelegen in Sorge und Un- cher der Vater thres Kindes war . vor dir , mein Junge
Gerne ?

gewißheit . Als er die Türe im Zimmer nebenan Ebrach lag reglos . Er hörte und fühlte alles . Sie mein Kind ! "
Ste nickte .

, ,Mutter ! " , die blanen Augen bettelten ,
gehen hörte , schloß er die Augen . Sie sollte glauben , liebte ihn noch ! Und er hatte geglaubt , er müßte fie
er schlafe . , ,Mutter , tu ' s doch , wenn Vater es so gerne haben

Er wollte ihr das ganze Peinliche der sich erst Schritt für Schritt zurückgewinnen .
Situation ersparen . Noch immer den Jungen im Wie war das gekommen ? Wo war sie in der will ."

Meme haltend , atmete er regelmäßig . Bore - Ries suchte nach einem Entrinnen , aber ihr
3wischenzeit gewesen ? Mit sich allein ?

Sie schlüpfte mit bloßen Füßen in die Stube . Er Droben bei seinem Beter ! Er wußte es mit einem Mann hatte sich unter die Türe gestellt , durch die sie können wir in einer halben Stunde zu Hause sein ."

hörte sie an sein Bett kommen und fühlte ihren Ates Male mit Gewißheit . Nun war alles gut ! Nun wollte . Se sah sie an , und als sie den Kopf fenfte , Nach feinem Hute greifend , war er bereits aus tem

über sein Gesicht streifen . Wenn er jetzt die Augen würde alles wieder recht werden .

-

-

-

Ebrach trug einen strahlenden Ausdruck in den

Zügen . Also : ja ! - Du hast es gehört , mein Bub !

Ich telephoniere sofort nach dem Wagen . Dann

nahm er fie furgweg in die Arme und füßte fie . - Simmer .



+

Oldenburg
und Nachbargebiete

Fever , 14 . März .

* Mit Beschwerden über Unregelmäßigkeiten in
der Belieferung der Zeitungsbezieher wendet sich der

weitaus größte Teil der Bezieher bei Beanstandun

Gerichts -Zeitunggel der Jahrhunderte " , Dr . Alfied Bieses Unter - | Leveregeletern zu verhüten . Ist nämlich die Weide [

suchung über das Verhältnis Theodor Storms zu verseucht , so werden selbst im trocknen Sommer an

Grethe , Georg Beermanns kulturhistorische Mita Gräben und Tränken genügende Mengen von Schrer¬ § Der größte Patentschwindler . T - 1 . Peipsis ,

teilungen über den Stader Silberschatz und eine dich- fen übrig bleiben , die eine neuerliche Ansteckung des 14. März . Das Schöffengericht in Leipzig verurteilte
Kaufmannterisch starke Erzählung von Alma Rogge . Zahlreiche Bestandes verursachen . Zu dem Zwecke müssen die

nach sechsstündiger Verhandlung den

schöne Abbildungen schmücken dieses Heft, das , im Tiere vor dem Austrieb behandelt werden . In dem Friedrich Otto Ulrich aus Leipzig wegen Betruges
limfang wesentlich erweitert , außerordentlich reich - Neoserapis saben wir ein sehr wirksames , unschädin vielen Fällen zu vier Jahren Gefängnis und

liches und leicht zu handhabendes Bekämpfungs - zehn Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde Ulrich
mittel , was man von vielen anderen Leberegelmitiein in Anbetracht seiner Gemeingefährlichkeit und um
nicht behaupten kann . Der landw . Verein beabsichtigt weitere Schädigungen durch ihn zu verhindern , im

bs . Zetel . Die vom Kegelflub Fidele Brünin , eine großzügige Bekämpfung der Seuche vorzu - Gerichtssaal verhaftet . Uirich hatte in Leipzig einen
nehmen, dadurch daß möglichst alle Landwirte gemein Geschäftsbetrieb eröffnet, der sich mit der Finan¬
sam die untersuchung des Kotes und die Behandlung zierung und Patentierung von Erfindungen befassen
der Tiere vornehmen lassen . Es würden dadurch die

sollte . Die Erfinder famen zu Ulrich . Er versprac
Soften auf ½ - ½ herabgedrückt werden können . ihnen In - und Auslandspatente zu erwirken und

haltig ist .

gen irgendwelcher Art nicht zuerst wie es zwear- ber" veranstaltete Preismasterade war besonders
mäßig und erwünscht ist an die Zustellpostanstatt , aus der Friesischen Wehde und Ostfriesland
sondern sogleich unmittelbar an den Verlag der be - start besucht . Weber 1400 Eintrittstarten wur

treffenden Zeitung . In den meisten Fällen fönnen ben verabsolgt . Dreihundert Masken wetteifer
und werden die Postanstalten für Abhilfe sorgen . ten um die ausgesetzten Breise .

Der Weg über den Verleger führt , abgesehen von
ließ sich dafür Vorschüsse in ungeheurer Höhe tm
Betrage von 20 000 bis 40 000 M zahlen. Wenn er
die Vorschüsse eingesteckt hatte , tat er nichts mehr
in der Angelegenheit . Der von ihm angerichtete

Schaden ist auf mindestens 250 000 M zu beziffern.
Das Gericht sagte in
diefer Ulrich sei der größte und gefährlichste Patent =
Schwindler , den die Kriminalgeschichte des letzten

Jahrzehnts zu verzeichnen gehabt habe .

seiner Urteilsbegründung ,

Zuenen , Spiel und Sport
Fußball

Frifia Jever gegen Verein für Rasensport

Oldenburg I : 2 : 2 ( Halbzeit 2 : 1 )

Wie bereits angekündigt , fuhr am letzten Sonntag

* Oldenburg . Wird in Oldenburg die v. Hage . Die Moorgemeinschaft will
dem damit verbundenen zeitraubenden Schreibwerr Todesstrafe vollstrect ? Die „Landes- ihre zu Südarle und Südcoidinne belegenen
der Beteiligten , nur zu Verzögerungen . So gelangen zeitung " schreibt : Im Falle der Frau Schäfer dürfte Moorparzellen wieder zum Torsstechen verpach
z. B. die auf diese Weise fehlgemeldeten Zeitungs - bald eine Entscheidung notwendig sein , weil hier ta ten lassen . Da die Wegeverhältnisse s . hr gut sind

nummern später in den Besitz des Beziehers , als eine Bestrafung zum Tode erfolgt ist, deren Ausfüh- und was die Hauptsache , die Bachten äußerst
wenn die Nachforderung über die Zustellpoſtanſtalt rung nach Erledigung der Revision in allernächster niedrig gehalten werden sollen, ist wohl damit
erfolgt. Die Reichspost wird vorgebrachten Wün- Beit zu erwarten wäre . Durch diesen Fall wird die zu rechnen , daß eine starte Anzahl Interessen¬
schen und Beschwerden der Bezieher unverzögert Staatsregierung gezwungen , Farbe zu befennen , ov ten hierfür Meinung finden .

Rechnung tragen . sie für oder gegen die Todesstrafe ihre Entscheidung v . Norden . Mit Beginn des Frühjahrs setzt

* Notruf an alle deutschen Jäger , Landlente und fällt . Es ist bei der uneinheitlichen Auffassung über auch die Ausreise nach Amerika und den ande

Freunde der Notar ! Der Landesverein Hamburg die Todesstrafe , da ja auch meite Kreise der Rechten ren Staaten wieder ein . Aus Norden werden ,

des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz -Vereins gibt sie ablehnen , verständlich , wenn die Regierung sich soweit uns bekannt ist , zwet Familien auswan

die folgenden freiwilligen Maßnahmen zur Grhal - vor einer Entscheidung bisher gedrückt hat . Dura dern , die im Kreise Norden ihren Siz haben ;

tung unseres deutschen Wildes an seine Mitglieder den Fall Schäfer aber gibt es fein Ausweichen mehr . von Emden ziehen fort der Sohn des Stucka¬

bekannt . Nachahmung in weitesten Kreisen wird Tas Staatsministerium wird flar und deutlich zu beurs Kofoet und eine Familie aus dem Krumm¬
hörn .

dringend empfohlen , da die außergewöhnliche Kälte - erklären haben , ob es entweder die Hinrichtung ge =

periode alle Arten unseres Wildes in schwerste Not mäß dem Wunsche des Reichsjustizministers bis nac t . Dunum . Schulpersonalie . Herr Leh

acbracht hat . 1. Jegliches Wild ist ab sofort bis zum der Verabschiedung des Entwurfes zum Strafgeserer Krizler , der früher die hiesige dritte Lehrer¬

30. Juni 1929 zu schonen. 2. Der Asschuß von Reh- buch hinausschiebt und dann den Weisungen des stelle bekleidete und seit der Pensionierung un¬
böcken ist möglichst für 1929 ganz zu unterlassen ; falls Strafgesetzbuches folgt, ober aber die Hinrichtung seres Hauptlehrers Ihnen vertretungsweise die die erste Herrenmannschaft der Friesen nach Dieu¬
zwingende Gründe dafür vorliegen , dann nicht vor vollstrecken läßt für den Fall , daß die Revision beim

erste Lehrerstelle verwaltete , ist durch Regie burg , um gegen die gleiche Elf des V. f . R. ein

dem 1. Juli beginnen . 3. Der Abschuß von weis - Reichsgericht verwerfen werden sollte .

* Damme , Die Leberegelseuche hat im hie- rungsverfügung mit Wirkung vom 1. Juni nach Freundschaftsspiel auszutragen . Das Spiel sand auf

lichem Reh - , Damm - und Rotwild ist für ganz 1929

einzustellen. 4. Rebhühner und Fasanen -Hennen sind sigen Bezirk einen Umfang angenommen, den man Marienhafe zwecks Wahrnehmung der durch die dem Rasensport -Play in Osternburg statt . Pünktlich

zu schonen . 5. Hasen nur vom 15. 11. bis 15. 12. ab - nach der letztjährigen Sommerwitterung nicht anneh - Berfezung des dortigen Lehrers Baumfalt nach 3 Uhr pfiff der Unparteiische , Herr Schwarze , von

men sollte . Die Verseuchung mit Reberegelzerfarien hier freiwerdenden 2. Lehrerstelle versezt . Herr Frista -Oldenburg den Kampf an . Rasensport erschien

schießen ; möglichst Beschränkung im Abschuß auf =

erlegen . 6. Enten nicht vor dem 16. Juli schießen muß daher so stark sein , daß selbst bei der Ungunst des Hauptlehrer Ihnen , der seinen Lebensabend in in stärkster Aufstellung , während Fever ohne den

7. Schwarzwild möglichst schonen; nur kümmernde lehten Sommers für die Entwicklung der als 3wt - Aurich zu verbringen gedenkt , wird uns zu dem sonstigen Mittelläufer Bartels antrat . Die Hiesigen
hatten Anstoß . Auf beiden Seiten wurde von Ausang

Stücke und starke Keiler asschießen . 8. Allen Arten schenwirt geltenden Spizhornschnecke noch genügend genannten Zeitpunkt verlassen .
Ansteckungsstoffe auf den Weiden verblieben sind . Die | Zimmel . Zur legten Stube bestattet wurde am an äußerst schnell und eifrig gefämpft . Bald lag diese ,

von zwei- und mehrheinigem Raubzeug noch mehr untersuchung mehrerer Hundert Kotproben ergab zu Sonnabend der bisher älteste Einwohner un- bald jene Partei im Angriff. Doch die Hintermonn
als bisher auf die „Finger" sehen ! 9. Alle Hunde etwa 80 Prozent einen sicheren Befund von Egel- serer Gemeinde, der im Alter von 95 Jahren schaften waren auf dem Posten, so daß zählbare Gr¬
auf dem Lande bis zum 30 . Juni 1929 unter Ver - etern ; damit stimmt auch die Feststellung der hiesigen verstorbene Landwirt Soeke Weeken Soefen . Er folge zunächst nicht fielen . Beitweise hatten die Frie¬

schluß halten, solange sie sich ohne menschliche Aufsicht Schlächter überein , die auch eine unverhältnismäßig war am 20 August 1833 hier in Timmel ge- fen mehr vom Spiel und nach etwa 30 Minuten konnte
befinden ! Der Landesverein Hamburg hat hierzu hohe 3chl von Leberegeln feststellen . Die Schäde , boren , und hat die ganze Zeit seines arbeits - thr Sturmführer Fr . Tiaden eine tadellos vor ( inks

nachbarten Provinzen. bei den anderen Landes- den im landw. Betriebe nicht genügend beachtet. Gine reichen Lebens in seinem Heimatdorfe verbracht. hereingegebene Ecke zum ersten Erfolg verwandeln .

vereinen des A. D. J. V. sowie bei allen Hegeringen Unmenge von Futter wird an die Tiere vergender, Außer vielen anderen Aemtern und Ehren, die die Partie stand somit 1:0 für Jever. Die Olden¬

die Milch - und Fleischleistung geht trotz besten Fut - ihm im Laufe der Zeit zu teil wurden , hat er

* D. H. V. Die Altersversorgung der Angestellten . ters zurück, eine große Anzahl Todesfälle ist allein auf sechs Jahre hindurch , und zwar in der Zeit von

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen - Verband Leberegel zurückzuführen. Es kommt nun darauf an , 1882 bis 1889 , das Amt des Gemeindevorste
bittet uns um Aufnahme folgender Notiz : Der DHB . die befallenen Tiere möglichst bald zu heilen und let hers für seine Gemeinde versehen . Bereits vor

hat auf seinem Verbandstage in München im Jahce stungsfähig zu machen . Wenngleich diese Maßnahme vielen Jahren hatte er sich zur Ruhe gesagt ,

1926 beschlossen allen ordentlichen Mitgliedern , die hätte eigentlich im Herbste durchgeführt werden müs- um den Lebensabend in Frieden zu beschließen .

dem Verbande 25 Jahre angehören , mit dem 65. Le- sen, so muß trotzdem jetzt noch eine Behandlung er - Cin zahlreiches Trauergefolge gab dem Berstora

bensjahre ein monatliches Altersgeld von 50 Mk . zu folgen , um eine neue Verseuchung der Weiden mit benen das Geleit auf seinem Leuten Weg .

zahlen . Diese Eumme erhöht sich um je 5 Mr . monat¬

lich für je weitere 5 Mitgliedsjahre . Einen beson¬

deren Vorzug genießt die Einrichtung des DHV . in¬

sofern , os die Zahlung des Altersgeldes nicht von

der Bedürftigkeit des Mitgliedes abhängig gemacht

des Verbandes noch Gehalt

um Unterstützung gebeten bei den Behörden der b die durch die Krankheit hervorgerufen werden wer¬

und Jagdvereinen .

wird. Ob das mites fichin günstigen Vermögens¬empfängt oder ob es
verhältnissen befindet , ist vollkommen gleichgültig .

Der Verband zahlt in jedem Falle . Um den stellen¬

losen , älteren Angestellten vor größter Not zu

schützen , wird das Altersgeld im Falle der Stellen¬

losigkeit bereits mit dem 60. Lebensjahre ausgezahlt .

Für seine Wohlfahrtseinrichtungen verfügte der

DHV . am 31 . Dezember 1928 über eine Rücklage von

über 5 Millionen Mark . Diese Summe wird im

Jahre 1929 ganz erheblich wachsen .

* Plattdeutsch und Kirche . Jede echte Religiosität

witrzelt in den Tiefen des Volfstums und sucht nach

einem ganz unmittelbaren und ursprünglichen Aus¬

druck . Es ist deshalb wohl zu verstehen , daß die

Stimmen immer zahlreicher werden , die dafür ein¬

treten , daß in den plattdeutsch sprechenden und den¬

fenden Bezirfen auch das Plattdeutsch zur Kirchen¬

sprache gemacht wird . So fordert Christian Boeck in

einem ausschlußreichen Aufsatz in der Märznummer

der Zeitschrift „ Niedersachsen " ( verbunden mit ., Der

Schimmelreiter " , Carl Schünemann . Verlag , Bremen ,

Preis 0,40 M . ) , daß die Pastoren einen plattdent¬

schen Gottesdienst , eine plattdeutsche Predigt halten ,

und daß auch Gesangbuch und Bibel in der Volks :

sprache abgefaßt werden . Auch im übrigen enthält

dieses Heft wieder viel Schönes und Beachtenswertes :

so den Aufsatz von Karl Fissen : Oldenburg im Spie¬

Rückgang

Geburten !
der

Vor dem Kriege hatte das Deutsche Reich bei durchschnittlich jährlich zwei Millionen Gebur =

ten und 1,2 Millionen Sterbefällen einen jährlichen Geburtenüberschuß von rund 800 000 .

Im Jahre 1927 hatten wir nur noch 1 160 000 Geburten und 760 000 Sterbefälle , so daß der

Geburten - Ueberschuß auf 400 000 , also etwa die Hälfte des Vorkriegsstandes zusammen¬
geschrumpft ist .

unser Inneres einfehre ?

Aber man will sich gar nicht kennen , will vor sich
selber entfliehen - vielleicht fennt man sich gerade

dann am besten .

Aber der Chauffeur fam nicht allein . Er brachte | trat , sah er ihr mit fragenden Augen entgegen . | denn schließlich so, daß er auf Grund dieser Liebe in

den General mit . Wortlos schloß dieser den Enfel , Weißt du nun alles ? "

in die Arme und drückte ihn immer wieder an sich .

Nun würde das Sterben leicht sein .

Er wußte alle seine Kinder versorgt : Karl in¬

Gerda war be¬mitten seiner Söhne und Töchter -

retts Ed wiegermutter , Trude an der Seite ihres

vergötterten Mannes und ihrer Söhne - , Rita und

Ernst in stillem , harmonischem Glück .

-

Und nun auch Max , der Sohn , den er bereits ver¬
loren geglaubt hatte , Lore -Ries kehrte zu thm zu¬
rück und mit ihr tam das Kind , das seinem Zweit¬

ältesten Lebenszweck und Inhalt gab . Jemand , für
Der stolzeden er sorgen und schaffen konnte .

Besitz oben auf der Höhe erhielt endlich eine Herrin .

Am Nachmittage gingen Telegramme an die Ge¬

schwister ab . An Rita telegraphierte Mag die wenigen

Worte : Ich habe sie beide " gefunden ! - Komm ! "

-

Der nächste Abend fand sie alle vereint . Sogar

Karl hatte sich trotz der Ernte für einige Tage frei¬

gemacht und zwei seiner Kinder mitgenommen .

Gerda wollte für längere Zeit wohnen bleiben .

Trude hatte ihre Jungens in die Obhut von Mutter

Dorfkach gegeben und war in Begleitung ihres

Mannes eingetroffen - Nur Rita und Ernst fehlten

noch . She tamen spät nachts . Max ließ es sich

nicht nehmen , sie persönlich von der Bahr zu holen .

Um 3 Uhr früh brannte in Rites Simmer noch

Licht . Pore - ies hing weinend an ihrem Halse und

dankte ihr für das , was sie an ihrem Manne getan

Hatte .

Als sie eine halbe Stunde später an dessen Bett

Sie schlang aufweinend beide Arme um seinen

Hals und bot ihm die Lippen . Sie hatte verzichen !

An ihm lag es jetzt , zu sorgen , daß sie ein - für

allemal vergaß, was gewesen war und was wie ein
böser Traum hinter ihm lag .

Der General aber stand in seinem Zimmer an
dem Fenster und sch in die Nacht , hob beide Hände
zum Danke gegen den Himmel , fühlte einen leich¬
ten Schwindel , der ihn gegen das Fensterfreuz drückte

dann glitt er lautlos auf den Teppich .-

Am Morgen fanden ihn die Kinder tot , mit einem
Lächeln um den Mund .

Die andere Generation war in Sonne und Stitt¬

men herangereift . Sie würde ohne ihn bestehen

können . Nun hatte ihn der Schritter geholt .

Aber er hatte das Glück all seiner Kinder und

Enkel noch gesehen .
- Ende .

burger drängten jetzt mächtig und können 5 Minuten

später schon durch ihren vorzüglichen Halblinken , der

übrigens der beste Stürmer auf dem Plaze war , den
Ausgleich erzielen. Auf und ab wogt der Kampf.
Kurz vor Halbzeit kommt der hiesige Sturm nochmals
gut durch. Söfer kann aus dem Gewühl heraus den
Führungstreffer für seine Mannschaft erzielen .
Halbzeit 2:1 für Frisia .

Nach einer Pause von 5 Minuten geht der intera

effante Kampf weiter . Auch in der zweiten Halbzeit

wird dasselbe Tempo durchgehalten . Anfangs haben

die Hiesigen mehr vom Spiel . Der Sturm wird voca

züglich von der Käuferreihe , aus der besonders der

linfe Läufer Reents hervorragt , unterstützt . Manche

gute Torgelegenheit wird herausgearbeitet , doch kann

die Oldenburger Hintermannschaft im letzten Moment

immer noch rettend eingreifen . Gegen Schluß kom¬

men die Nasensportler mächtig auf . Durch des

Publikum angefeuert , wollen die Pigaleute minde¬

stens das Unentschieden erreichen . Die Hintermann¬

schaft der Friesen steht jedoch in dieser Drangperiode

eisern . Insbesondere weiß der Torwart H. Tyardes

jeden Erfolg der Oldenburger zu verhindern . Alles

rechnet schon mit einem Siege der Jeveraner . 7 Mi¬

nuten vor Schluß fann jedoch der Halblinke der Ol¬

denburger im Anschluß an einen Eckball durch un¬

heimlich scharfen Schuß den Ausgleich erzielen . Der

Ball war für Tyardes vollkommen unhaltbar . Kurz

darauf pfeift der äußerst forreft amtierende Schieds¬

richter des Spiel ab .

Die Gesamtleistung der Hiesigen kann man als

sehr gut ansprechen . Den einen hervorheben , hieße

den anderen zurücksetzen . Wenn die demnächst be¬

ginnenden Verbandsspiele mit demselben Elan und

mit demselben Eifer durchgeführt werden . so wird den

Friesen auch in diesem Jahre der Titel des A - Klassen

meisters nicht zu nehmen sein .

Das Rückspiel der Oldenburger wird höchstwahr

scheinlich im April in Jever stattfinden .

Im letzten Grunde ist Selbsterkenntnis Selbstent

wicklung , ist das tägliche Stirb und Werde " unseres

inneren Menschen .
Selbsterkenntnis aber ist nicht nur Entwicklung ,

sondern auch Läuterung .

Ich glaube auch ganz und gar nicht , daß die Liebe Wie manches muß erst in uns zerstäuben , damit

der zuverlässige Schlüssel zum Kennenlernen ist. Raum werde für das Wachwerden des Neuen ! Durb
Wenigstens nicht zur Erkenntnis seiner selbst . Im wie viel Schuld und Leid , wie viel Kampf und Sühne

Gegenteil : gerade weit die Menschen bei ihren vielen geht dieser Prozeß hindurch !
anderen Torheiten noch die haben , in sich selbst ver - Wer ihn aber durchgerungen und durchgelitten ,

liebt zu sein , lernen sie sich so schwer selber kennen . der erfährt die ganze Fülle und den ganzen Reichtum
Jede rechte Selbsterkenntnis aber ist keine Himmel - , des Lebens .
sondern eine Höllenfahrt . Denn nur der Strebende , nur der Werdende lebt .

Leben und Streben aber ist eins . Und Suchen ist
Daß Selbsterkenntnis die schwerste aller Künste

ist , wird niemand leugnen , der es auch nur ein einzi - alles .

ges Mal ehrlich mit ihr versucht hat . Weshalb so

schwer ?
Ob einer findet und was er findet , ist eine neben

sächliche Angelegenheit . Das Suchen macht den Men¬

Weil wir doch nie dieselben sind, uns vielmehr schen aus und adelt ihn zugleich.
fortwährend , mit jedem Jahre , jedem Tag verändern ,
weil wir uns manchmal selber nicht verstehen , vor

dem unlösbaren Rätsel unseres Ich erschrocken stille

stehen .

Schließlich gibt es nichts , was wir uns nicht zu¬

trauen könnten , und manch einer kommt , wenn er

Nicht der Sieg gibt die Kraft , sondern der Kampf .

, ,Denn ich bin ein Mensch gewesen ,

Und das heißt ein Kämpfer sein ."

Der gefährlichste Gegner ist der Mensch immer

Das Rätsel unseres Gelbst Glück hat, nur gerade so am Gefängnis vorbei, hat sichselber. Und der schönste Sieg iſt der, den man

Von Artur Brausewetter .

Man sagt immer , der Mensch kenne sich selber am

wenigsten .

jedenfalls keine Veranlassung , aus gesicherter Höhe

auf die herab zu sehen , die hinter Kerfermauern sitzen .

Das hat der große Weise wohl gemeint , als er sagte ,

daß man niemand vor seinem Tode glücklich preisen
darf .

Reiner von uns weiß , was er morgen , ja , was er
Aber ich glaube das nicht . Ich meine , ich selber

tenne mich besser als ein anderer , mag er mir auch in der nächsten Stunde tun wird , und ob er von

nahe stehen . Und wenn man andererseits sagt : nur einem eben feierlich gefaßten Entschlusse in der näch =

den tenne man , den man liebe - ja , wer liebt uns sten Minute nicht gerade das Gegenteil tun wird .

über sich selbst davonträgt .

, ,Herr , laß mich hungern dann und wann ,

Satt sein macht stumpf und träge ,

Und schick mir Feinde , Mann um Mann ,

Kampf hält die Kräfte rege .

Gib leichten Fuß zu Spiel und Tanz , .

Flugkraft in goldne Ferne ,

Und häng den Kranz , den vollen Kranz

Mir höher in die Sterne !"
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w
or

de
n

,
um

m
it

de
m

Sc
hu

ld
ig

en
ko

nf
ro

nt
ie

rt
zu

w
er

de
n

.
Er

m
uß

je
de

n
A

ug
en

bl
ic

k
ko

m
m

en
.

D
ie

e
Ph

ot
og

ra
ph

ie
,

w
ie

ic
h

Ih
ne

n
ch

on
vo

rh
er

sa
gt

e
,

st
el

li
de

n
M

an
n

da
r

,
de

n
ic

h
fü

r
sc

hu
ld

ig
ha

lte
."

Er
tra

t
ei

ne
n

Sc
hr

itt
vo

r
,

oh
ne

je
do

ch
di

e
Tü

r
fr

ei
zu

ge
be

n,
un

d
re

ic
ht

e
W

in
kl

er
da

s
R

a
.

au
f,

Li
e

er
w

ar
f

ei
ne

n
ve

rs
to

hl
en

en
B

lic
k

da
r

un
d

se
in

G
es

ic
ht

w
ur

de
as

ch
ar

be
n.

, ,
So

!"
rie

f
er

,, ,
Si

e
gl

au
be

n
,

Si
e

kö
nn

te
n

ge
be

n
Si

e
di

e
Tü

r
fr

ei
!"

Er
m

ac
ht

e
ei

ne
ra

sc
he

B
ew

eg
un

g
vo

rs
w

är
ts

,
ab

er
A

nd
er

se
n

ve
r

pe
rr

te
ih

m
de

n
W

eg
.

, ,
N

ic
ht

eh
er

,
al

s
bi

s
hr

e
Fr

eu
nd

e
,

di
e

Sc
hu

ßl
eu

te
,

ko
m

m
en

!
Si

e
ha

be
n

se
lb

st
de

n
V

or
¬

sc
hl

ag
ge

m
ac

ht
,

un
d

er
w

ar
gu

t.
'"0

, ,
Si

e
be

ne
hm

en
si

ch
w

ie
ei

n
B

er
rü

ck
te

r
,"

rie
f

W
in

kl
er

.
Ic

h
w

er
de

m
ei

ne
C

he
fs

ve
ra

nl
as

se
n

,

hn
en

di
e

Sa
ch

e
au

s
de

n
H

än
de

n
zu

ne
hm

en
.

Ic
h

ka
nn

da
s

üb
rig

en
s

au
f

ei
ge

ne
V

er
an

t
w

or
tu

ng
tu

n
.

A
ls

o
be

tra
ch

te
n

Si
e

si
ch

al
s

en
t

la
ss

en
.

Si
e

W
ie

de
r

kl
op

fte
es

an
di

e
Tü

r
.

, ,
H

er
ei

n
!"

rie
f

A
nd

er
se

n
,

oh
ne

di
e

A
ug

en
D

on
W

in
kl

er
zu

w
en

de
n

,
de

ss
en

G
es

ic
ht

,
da

s

eb
en

no
ch

zo
rn

ro
t

ge
w

es
en

,
je

gt
tie

f
er

bl
aß

t
w

ar
.

H
er

ei
n

,
sc

hn
el

l
!"

D
ok

to
r

H
ec

ht
m

it
de

m
ju

ng
en

W
ill

y
B

ar
th

el
be

tra
t

da
s

R
im

m
er

.
, ,

D
as

is
t

de
r

M
an

n
,"

rie
f

de
r

ju
ng

e
M

en
sc

h
,

so
ba

ld
er

W
in

kl
er

er
bl

ic
kt

e
,, ,

da
s

is
t

er
,

oh
ne

je
de

n
w

ei
fe

l
!"

, ,
W

en
n

ic
h

nu
r

ei
ne

n
R

ev
ol

ve
r

hä
tte

,"

sc
hr

ie
W

in
kl

er
w

üt
en

d
,, ,

es
fä

m
e

m
ir

ni
ch

t
da

ra
uf

an
,

eu
ch

al
le

um
zu

br
in

ge
n

.
A

ls
o

ja
,

ic
h

ha
be

H
ar

tw
ig

ve
rg

ift
et

,
ic

h
ha

tte
es

ih
m

an
ge

dr
oh

t
,

un
d

ic
h

fü
hr

te
es

au
s

!
R

ac
he

an
ih

m
zu

ne
hm

en
,

w
ar

m
ei

n
ga

nz
er

Le
be

ns
s

zw
ed

,
ab

er
ih

r
so

llt
m

ic
h

ni
ch

t
le

be
nd

in
s

G
ef

än
gn

is
br

in
ge

n
!"

M
it

ra
sc

he
m

G
rif

f
ha

tte
er

ei
ne

n
St

uh
l



erfaßt
,

rannte
dam

it
nach

dem
Fenster

und
schlug

m
it

einem
Schlag

die
Scheibe

ein
.

A
n¬

der
en

versuchte
ihn

zurückzuhalten
,

aber
W

ink¬
ler

schlug
so

heftig
m

it
dem

Stuhl
nach

ihm
,

daß
er

in
Stücke

zerbrach
und

A
ndersen

zu
B

oden
fiel

.
In

dem
selben

A
ugenblick

ertönten
zw

ei
laute

Schreie
.

D
er

eine
kam

von
W

inkler
,

als
er

feinen
Todessprung

von
dem

Fenster
brett

hinunter
tat

.
D

er
andere

ertönte
von

D
orotheas

Lippen
,

die
gerade

eingetreten
w

ar
,

um
G

erhard
zu¬

sam
m

enbrechen
zu

sehen
.

, ,
G

erhard
!"

rief
sie

und
sant

neben
ihm

in
die

K
nie

.
Er

w
ar

nur
betäubt

.
Langsam

kehrte
er

zu
einem

halben
B

ew
ußt

ein
zurück

,
und

es
w

ar
ihm

,
als

sähe
er

das
verschw

undene
Testa¬

Flecken
.

D
ann

öffnete
er

die
A

ugen
und

blickte
in

das
G

esicht
,

das
für

ihn
das

liebste
und

füßeste
auf

der
ganzen

W
elt

w
ar

.
H

elft
m

ir
auf

,"
bat

er
.

Ich
m

uß
fort

,
ich

w
eiß

jezt
,

w
o

das
Testam

ent
verborgen

ist ."
D

orothea
sah

ihn
erstaunt

an
,

und
D

oktor
H

echt
glaubte

,
er

phantasiere
.

U
nd

ehe
A

ndersen
erklären

konnte
,

w
as

er

m
einte

,
erschien

Felix
D

ührer
m

it
zw

ei
Schutz¬

leuten
in

der
offenen

Tür
.
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Felig
D

ührer
."

G
leich

darauf
herrschte

große
V

erw
irrung

im
B

ureau
,

es
tam

en
noch

m
ehr

Schuyleute
,

und
N

eugierige
aus

den
benachbarten

B
ureaus

gesellten
sich

dazu
.

W
inklers

zerschlagener
Leichnam

lag
tief

unten
auf

dem
Pflaster

eines
Luft
-

und
Licht

schachtes
.

A
ndersen

überredete
D

orothea
,

nach
ihrer

W
ohnung

zurückzukehren
,

er
w

erde
ihr

so
bald

w
ie

m
öglich

folgen .
Sie

konnte
hier

nichts
helfen

,
und

G
erhard

w
ünschte

,
sie

vor
allem

unangenehm
en

zu
bew

ahren .
D

oktor
H

echt,
der

junge
B

arthel
und

Felix
D

ührer
blieben

da
,

die
beiden

ersten
als

Zeugen
,

D
ührer

auf
A

ndersens
Ersuchen

.
A

lle
anderen

w
urden

von
der

Polizei
aus

dem
B

ureau
ge¬

w
iesen

,
und

die
Leiche

W
inklers

w
urde

fortge
=-

schafft
.

D
ie

folgenden
Stunden

,
in

denen
es

galt
,

Frage
auf

Frage
zu

beantw
orten

,
w

urden
A

ndersen
zur

Q
ual

,
aber

es
ließ

sich
nicht

vers
m

eiden
.

N
icht

nur
die

Fragen
der

Polizei
m

ußten
beantw

ortet
w

erden
,

sondern
auch

R
e¬

porter
hatten

sich
eingefunden

und
sam

m
elten

eifrig
N

otizen
,

um
das

sensationelle
Ereignis

m
öglichst

rasch
in

ihre
B

lätter
zu

bringen
.

D
a

W
intler

seine
Schuld

vor
einw

andsfreien
B

eugen
eingestanden

hatte
,

so
fonnte

w
eder

auf
Schott

noch
auf

H
artw

igs
V

erw
andten

irgendein
V

erdacht
haften

bleiben
.

V
on

D
oro¬

theas
H

eirat
und

von
dem

Testam
ent

w
ar

überhaupt
keine

R
ede

.

A
ls

die
G

erichtskom
m

ission
die

A
ngelegen

heit
nach

allen
Seiten

hin
beleuchtet

hatte
,

fonnten
die

beiden
Zeugen

sow
ohl

w
ie

A
ndersen

und
Felix

D
ührer

endlich
frei

über
ihre

Zeit
Seinem

V
ersprechen

getreu
führte

verfügen
.

A
ndersen

den
jungen

A
ngler

in
ein

hervor¬
ragendes

Sportm
agazin

,
w

o
er

ihm
eine

erst
flassige

A
ngelrute

faufte .
D

oktor
H

echt
und

B
arthel

gelang
es

hierauf
noch

gerade ,
ihren

letzten
Zug

zu
erreichen ,

G
erhard

und
Felix

begaben
sich

,
nachdem

es
ihnen

geglückt
w

ar
,

die
letzten

N
eugierigen

von
sich

abzuschütteln,
nach

einem
ruhigen

R
estaurant,

um
etw

as
zu

essen
und

ungestört
zu

plaudern
.

A
ls

D
ührer

ihm
gegenübersaß

,
konnte

G
er¬

hard
ihn

m
it

M
uße

betrachten
,

und
er

las
in

dem
G

esicht des
jungen

M
annes

sehr
verschieden

artige
Eigenschaften

.
Ein

m
elancholischer

A
us¬

druck
lag

um
seine

A
ugen

,
w

ährend
sein

M
und

m
eist

lächelte
.

Sein
B

lick
w

ar
offen

,
aber

ein

fnabenhafter
Troz

beeinträchtigte
den

ange¬
nehm

en
Eindruck

,
den

das
G

esicht
im

allges
m

einen
m

achte
.

„H
err

D
ührer

, "
begann

A
ndersen

,
als

das
fleine

M
ahl

aufgetragen
w

ar
und

der
K

ellner
sich

entfernt
hatte

,
w

issen
Sie

daß
der

V
er¬

dacht
der

Täterschaft
eine

ganze
Zeitlang

auf
Ihnen

geruht
hat

?
D

orothea
hat

sich
sehr

viel
Sorge

um
Sie

gem
acht

und
w

ird
sich

sehr

freuen
,

w
enn

sie
hört

,
daß

Ihre
U

nschuld
ganz

zw
eifellos

bew
iesen

ist ."
Felir

sah
ihn

offen
an

.

Es
tut

m
ir

leid
,

daß
ich

so
viel

U
nruhe

verursacht
habe

,
und

daß
ich

m
einem

O
nkel

so
viel

Sorge
m

achte
,"

sprach
er

in
einem

Ton
,

der
w

eder
beleidigt

noch
erstaunt

flana
.

Ich

habe
versucht

,
m

ich
zu

bessern
.

Sie
w

issen
doch

,
daß

ich
fort

w
ar

?"
, ,

D
as

w
ar

es
eben

gerade
,

w
as

dazu
beis

trug
,

den
V

erdacht
auf

Sie
zu

lenken
,"

erw
iderte

A
ndersen

.
„

Ich
w

ollte
vorher

nicht
davon

reden
,

w
as

ich
vorhatte

,"
erklärte

der
junge

M
ann

,
denn

es
hätte

ja
sein

können
,

ich
hätte

keinen
Erfolg

gehabt
.

Ich
w

ar
in

Frankfurt
w

egen
einer

Stellung
,

einer
guten

anständigen
und

ein
träglichen

Stellung
,

ich
habe

sie
bekom

m
en

,
und

nun
kann

ich
endlich

den
K

opf
w

ieder
hoch

tragen
."

Ein
stolzer

A
usdruck

lag
in

seinen
A

ugen
,

aber
die

Lippen
zitterten

.
A

ndersen
hatte

je¬
doch

den
Eindruck

gew
onnen

,
daß

er
einen

ernstlichen
K

am
pf

m
it

sich
gekäm

pft
hatte

und
daß

er
auch

einen
ehrenhaften

Sieg
errungen

.
"

"
Sie

m
ir

die
H

and
,

und
versuchen

Sie
,

auf
der

guten
B

ahn
zu

bleiben
."

Sie
schüttelten

sich
über

den
Tisch

hinüber
die

H
ände

,
und

es
w

urde
keine

persönliche
A

n¬
spielung

m
ehr

gem
acht

.
A

ndersen
glaubte

hoffen
zu

dürfen
,

daß
aus

dem
K

naben
ein

M
ann

gew
orden

,
und

w
enn

er
auch

glaubte
,

daß
der

Sieg
noch

nicht
vollständig

sei,
so

schien
es

ihm
doch ,

als
ob

Felix
einen

ernsten
Entschluß

gefaßt
habe

,
fünftig

die
A

chtung
und

das
V

er¬
trauen

seiner
M

itm
enschen

zu
verdienen

.

U
m

neun
U

hr
trennten

sich
die

beiden
,

und
A

ndersen
w

äre
am

liebsten
gleich

nach
N

eufeld
geeilt

.
In

der
kurzen

Zeit
,

w
ährend

er
bes

w
ußtlos

auf
dem

B
oden

gelegen
hatte,

nach
dem

W
inkler

ihn
niedergeschlagen

,
w

ar
das

Zim
m

er
in

M
ittenw

alde
,

das
H

artw
ig

bew
ohnt

hatte
,

vor
ihm

aufgetaucht
,

und
er

hatte
es

so
deutlich

vor
sich

gesehen
,

als
ob

die
W

ände
durchsichtig

seien
.

Er
hatte

auch
eine

dunkle
Erinnerung

,
daß

er
beim

Erw
achen

D
orothea

gebeten
hatte

, thin
aufzuhelfen ,

dam
it

er
gehen

könne ,
das

Testa¬
m

ent
zu

suchen
;

aber
dann

w
ar

so
viel

anderes
dazw

ischen
gekom

m
en ,

daß
er

bis
jetzt

nicht
w

ieder
daran

gedachthatte.
U

nd
als

es
ihm

jezt
w

ieder
durch

den
K

opf
ging

,
als

er
sich

auf
dem

W
eg

zu
D

orothea
befand

,
da

zuckte
er

zw
eifelnd

die
A

chseln .
Es

w
ar

w
ohl

nur
ein

Traum
gew

esen
.

34 .
K
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D
as

H
öchste

auf
der

W
elt

."

D
orothea

erw
artete

ihn
schon

voller
A

ngst
und

A
ufregung

.
Sie

hatte
ganz

vergessen ,
w

as
er

von
dem

Testam
ent

gesagt
hatte

,
sie

ängstigte
sich

so
sehr

,
ob

nicht
der

Schlag
auf

seinen
K

opf
doch

schlim
m

ere
Folgen

gehabt
hätte

,
als

es
zuerst

geschienen
.

Er
traf

sie
in

einem
ziem

lich
großen

Zim
m

er
,

dem
typischen

m
öblierten

Zim
m

er
,

w
ie

es
deren

Tausende
in

B
erlin

gibt
,

und
in

das
sie

m
it

ihrer
zarten

vornehm
en

Schönheit
gar

nicht
hineinpaßte .

Sie
w

ar
in

einem
eleganten

H
auskleid

und
trug

an
der

B
rust

ein
paar

von
seiner

R
osen

.
Ihm

hätte
es

genügt
,

w
enn

er
nur

ihr

gegenüber
hätte

sitzen
dürfen

und
sie

anschauen
,

aber
sie

kam
ihm

m
it

der
ihr

eigenen
A

nm
ut

entgegen
und

reichte
ihm

die
H

and
,

und
in

ihren
A

ugen
lag

so
viel Sorge

um
ihn

und
so

viel
Freude

über
sein

K
om

m
en ,

daß
all seinen

V
orfäßen

zum
Trotz

die
Liebe

zu
ihr

ihn
w

ieder
in

m
ächtigem

Strom
überflutete

.
"

G
erhard

,"
sagte

sie,
w

ie
ich

m
ich

freue,
daß

Sie
doch

och
gekom

m
en

find
!

Ich
hatte

schon
gefürchtet,

ich
w

ürde
Sie

heute
abend

nicht
m

ehr
sehen .

U
nd

ich
have

m
ich

so
um

Sie
geängstigt

.
Es

w
ar

ein
so

schrecklicher
A

nblick ,
als

der
M

ensch
Sie

niederschlug
und

Sie
bew

ußtlos
dalagen

.
W

enn
Sie

nicht
ge¬

kom
m

en
w

ären
,

hätte
ich

gefürchtet ,
es

gehe
U

nd
ich

habe
m

ir
solche

Ihnen
schlim

m
er

.
V

orw
ürfe

gem
acht

,
daß

ich
Sie

in
all

diese
schrecklichen

D
inge

hineingezogen
habe

."
A

ch
,

reden
Sie

nicht
davon

,
es

ist
w

irklich
nicht

der
M

ühe
w

ert
,"

erw
iderte

A
ndersen

und
nahm

auf
einem

Sessel
ihr

gegenüber
Play

.
" D

er
K

erl
überfiel

m
ich

nur
so

plöglich
,

daß
ich

keine
Zeit

m
ehr

hatte
,

auszuw
eichen

.
A

ber
es

ist
w

irklich
von

gar
keiner

B
edeutung

."
" Ich

finde
,

es
ist

von
sehr

großer
B

e¬
deutung

,"
versetzte

D
orothea

.
" Es

ist
m

ir
heute

plöglich
zum

B
ew

ußtsein
gekom

m
en

,
daß

alles
,

w
as

ich
erreichen

w
ollte

,
die

G
efahren

nicht
aufw

iegt
,

denen
ich

Sie
ausgesezt

habe
.

U
nd

w
er

w
eiß

,
ob

sie
jetzt

zu
Ende

sind
.

Ich
w

ollte
,

sie
w

ären
es

!
Ich

w
ollte

,
die

ganze
Sache

w
äre

zu
Ende

!
A

ber
Felis

ist
unschuldig

!

W
enn

Sie
w

üßten
,

w
ie

glücklic
)

ich
daruver

bin
,

so
w

ürden
Sie

sich
ein

flein
w

enig
be¬

lohnt
fühlen

."
"Ich

fühle
m

ich
vollständig

genügend
be

lohnt
und

bin
sehr

zufrieden
,"

sagte
A

ndersen
.

„Ich
habe

Ihnen
schon

w
iederholt

gesagt
,

daß
es

m
ich

glücklich
gem

acht
hat

,
daß

Sie
in

m
ein

Leben
getreten

sind
.

Ich
bedaure

nichts
und

bereue
nichts

und
nehm

e
gern

auf
m

ich
,

w
as

m
ich

in
der

A
ngelegenheit

U
nangenehm

es
be

troffen
hat

.
Seit

ich
Sie

tenne
,

habe
ich

erst
gelebt

.
U

nd
ich

bin
stolz

darauf
,

daß
,

w
enn

die
Sache

zu
Ende

ist
und

Sie
m

ich
entlassen

,
ich

Sie
doch

nicht
ganz

enttäuscht
haben

w
erde

."
Sie

sah
ihn

erschrocken
an

.
Er

hatte
ab¬

sichtlich
etw

as
schroff

von
seiner

bevorstehenden
Entlassung

gesprochen
.

Sie
aber

fühlte
seit

entlassen
könne

,
daß

ihr
ganzes

D
asein

feinen
3m

ed
m

ehr
habe

,
w

enn
er

nicht
in

ihrer
N

ähe
sei,

w
enn

sie
nicht

von
ihm

höre
,

kurz
,

w
enn

Sie
ihn

nicht
lieben

könne
.

U
nd

doch
konnte

sie
nichts

tun
.

B
ehandelte

er
doch

die
Sache

,
als

ob
sie

unauflöslich
an

Falkenberg
gebunden

sei,
und

als
ob

er,
w

enn
der

Fall
H

artw
ig

"
erledigt

sei,
nichts

m
ehr

in
ihrem

Leben
zu

suchen
habe

.
Sie

hatte
im

m
er

noch
eine

leise
H

offnung
gehegt

,
daß

sie,
w

enn
auch

erst
in

ferner
Zukunft

,
ihre

Freiheit
w

iedererlangen
und

sich
ihm

m
it

ganzer
Seele

hingeben
könne,

aber
die

schw
ache

H
offnung

w
ar

erloschen
,

als
er

eben
so

bestim
m

t
von

seiner
Entlassung

gesprochen
hatte.

, ,A
ber

,"
stam

m
elte

sie
,

ich
habe

doch
von

Entlassung
gesprochen

.
gar

nichts

Ich
hatte

nicht
gedacht

,
"

fie
vollendete

den
Sag

nicht
.

"
Ich

w
eiß

,"
entgegnete

G
erhard

.
„

Es
w

ar

so
vieles

zu
bedenken

,
daß

dieser
Punkt

w
ohl

in
V

ergessenheit geriet .
Tatsächlich

bin
ich

aber
m

einer
Stellung

bereits
enthoben

und
durch

Ihren
w

irklichen
G

atten
ersetzt .

W
ir

können
die

K
om

ödie
nicht

länger
aufrechterhalten

.
In

dem
A

ugenblick ,
w

o
Theodorund

H
errFalken =

berg
zusam

m
entreffen

,
geht

unser
ganzes

Spiel
in

die
B

rüche
.

W
ir

könnten
auch

nichts
tun

,
um

das
Testam

ent
anzufechten

,
denn

kein
G

e¬

richt
der

W
elt

w
ürde

m
ich

als
Ihren

G
atten

anerkennen
,

sobald
Falkenberg

den
Schauplag

betritt
.

U
nd

w
ir

w
ürden

es
auch

gar
nicht

w
agen

,
unsere

K
om

ödie
einem

G
erichtshof

vora

zuspielen .
Sie

sehen
also ,

eine
offizielle

Ent¬
lassung

ist
gar

nicht m
ehr

nötig
,

die
V

erhältnisse
haben

das
bereits

besorgt
."

Sie
sah

ihn
schm

erzbew
egt

an
.

Für
Sie

w
ar

also
die

ganze
Sache

nichts
w

eiter
,

als
eine

Liebhabertheater
- A

ufführung
?"

fragte
sie.

Er
w

agte
nicht

zu
antw

orten
,

w
ie

es
ihm

um
s

H
erz

w
ar

,
und

behielt
den

halb
scherzen¬

den
,

halb
spöttischen

Ton
bei ,

in
dem

er
bis

iezt
gesprochen .
"

aus

W
ir

haben
unsere

R
ollen

vor
einer

kleinen
,

aber
auserlesenen

Zuhörerschaft
gespielt

,"
sagte

er
,

ich
um

flingenden
Lohn

,
Sie

innerer
N

otw
endigkeit

.
W

arum
sollten

w
ir

das
nicht

heute
ebenso

offen
eingestehen ,

w
ie

an
dem

Tage
,

da
es

begann
? "

Seine
W

orte
verlegten

sie
.

Sie
fühlte

Sie
w

ußte
etw

as
w

ie
einen

Stachel
darin

.
ja

w
ohl ,

daß
sie

ihn
abgew

ehrt
hatte ,

als
er

im
B

egriff
gew

esen
,

ihr
eine

leidenschaftliche
Liebeserklärung

zu
m

achen
,

aber
sie

hatte
es

nur
getan ,

w
eil

sie
sich

gebunden
fühlte .

U
nd

trog
ihres

W
iderspruchs

hatte
sie

seine
W

orte
voll

Freude
in

sich
aufgenom

m
en

und
hatte

sie
w

ie
einen

kostbaren
Schatz

in
ihrem

H
erzen

aufbew
ahrt

.
U

nd
sie

sehnte
sich

danach
,

ihn
noch

einm
al

sagen
zu

hören
,

daß
er

sie
liebe

,
aber

noch
nicht

jetzt ,
erst

w
enn

der
W

eg
klar

und
offen

vor
ihnen

lag
.

Er
sollte

ihr
zu

verstehen
geben

,
daß

sie
ihm

teurer
sei,

als
alles

auf
der

W
elt

,
aber

nicht
in

gesprochenen
,

leidenschaftlichen
W

orten
.

Es
tut

m
ir

furchtbar
leid

,"
begann

sie
,

„ daß
ich

Ihnen
so

herzlos
erscheine

.
Ich

hatte
nicht

die
A

bsicht
,

Ihnen
zu

verstehen
zu

geben
Ich

w
eiß

,"
unterbrach

er
sie

,
denn

er

glaubte
zu

begreifen
.

Ich
habe

niem
and

be¬
schuldigt

,
es

w
ar

alles
m

ein
eigener

Fehler
.

w
ir

w
ollen

nicht
w

eiter
darüber

sprechen
,

w
enn

es
Ihnen

recht
ist."

" Sie
haben

m
ich

nicht
zu

Ende
reden

lassen
,"

beharrte
sie.

Ich
w

ollte
sagen

,
daß

ich
nicht

die
A

bsicht
hatte

,
Sie

glauben
zu

lassen
,

daß
ich

Sie
einfach

als
einen

A
genten

Eine
aufregende

B
allnacht

)
N

ovelle
von

Laura
V

incent
.

betrachtete
,

D
as

heißt
ich

m
eine

fie
sollten

nicht
glauben

,
ich

sei
ein

selbst¬
füchtiges

,
herzloses

W
eib

,
das

alles
opfert

,
um

seine
Ziele

zu
erreichen

,
selbst

das
B

este
im

(1 .
Fortsetzung

)
Leben

,
das

H
öchste

ich
bitte

Sie
,

zu
glauben

,
daß

ich
-

o
nennen

Sie
es

doch
nicht

nur
eine

eitle
K

om
ödie

!"

A
ndersen

hielt
sich

an
der

Stuhllehne
fest

,

um
nicht

aufzuspringen
und

sie
in

seine
A

rm
e

zu
schließen

.
Er

hätte
laut

aufstöhnen
m

ögen
vor

Schm
erz

,
daß

seine
große

heilige
Liebe

stum
m

und
hoffnungslos

bleiben
m

ußte
.

"
D

orothea
,"

sagte
er

,
als

es
ihm

ge¬

lungen
w

ar
,

einigerm
aßen

die
H

errschaft
über

sich
selbst

zu
erlangen

.
Ich

habe
bereits

eine

Torheit
begangen

,
vor

der
Sie

m
ich

gew
arnt

haben
.

Ich
w

ill
m

ir
jetzt

M
ühe

geben
,

m
eine

eigenen
G

efühle
zu

unterdrücken
,

und
vielleicht

w
ird

es
m

ir
gelingen

,
Ihr

V
ertrauen

und
Ihre

A
chtung

w
iederzuerlangen

."
Sie

sah
ihn

an
m

it
einem

B
lick

,
der

ihm
thre

ganze
Liebe

offenbarte
und

ihn
für

alles
entschädigte

,
w

as
er

bereits
erlitten

hatte
und

noch
zu

erleiden
haben

w
ürde

.
W

orte
hätten

nicht
das

ausdrücken
können

,
w

as
sie

ihm
m

it
diesen

B
licken

offenbarte
.

U
nd

als
sie

endlich
die

Lider
senkte ,

herrschte
noch

lange
Schw

eigen
zw

ischen
ihnen

.

A
ndersen

w
ar

der
erste ,

der
w

ieder
auf

die
Erde

zurückkehrte
und

seine
G

edanken
der

unvollendeten
A

rbeit
zuw

andte
,

die
seiner

noch
harrte

.Ich
m

uß
gehen

,"
sprach

er
und

blickte
auf

seine
U

hr,
ich

m
öchte

m
it

dem
ersten

Zug
nach

M
ittenw

alde
fahren

,
und

nach
diesem

aufregenden
Tage

bedarf
ich

noch
ein

paar
Stunden

Schlaf
."

, ,
G

ehen
Sie

in
unserer

-
in

m
einer

A
n¬

gelegenheit
?

"
fragte

sie
.

Er
w

ollte
w

eder
H

offnung
noch

Furcht
in

ihr
erregen

,
indem

er
ihr

sagte
,

daß
er

die
feſte

U
eberzeugung

habe
,

er
w

erde
das

verschw
undene

Testam
ent

finden
.

W
ußte

er
doch

selbst
nicht

,
ob

es
nicht

ein
Spiel

seiner
Phantasie

gew
esen

,
und

so
nahm

er
seine

Zuflucht
zu

einer
harm

.
losen

A
usrede

,
die

im
m

erhin
einigerm

aßen
der

W
ahrheit

entsprach
.

H
err

Falkenberg
ist

nach
N

eufeld
gefahren

,
w

ie
er

sagte
,

um
m

ir
eine

U
eberraschung

zu
bereiten

,"
erklärte

er
.

Ich
dachte

,
es

könnte
nichts

schaden
,

w
enn

ich
auch

dort
w

äre
,

um

m
ich

so
gut

w
ie

m
öglich

gegen
seine

A
ngriffe

zu
schützen

."
Er

w
ar

aufgestanden
,

und
auch

D
orothea

hatte
sich

erhoben
.

Sie
w

ar
bei

seinen
letzten

W
orten

blaß
gew

orden
,

dann
hatte

sich
eine

leise
,

zarte
R

öte
über

ihr
G

esicht
ergossen

.
Ich

hoffe
,"

stam
m

elte
sie

,, ,
ich

bitte
Sie

,
ver¬

m
eiden

Sie
,

m
it

ihm
zusam

m
enzutreffen

.
V

er
=

m
eiden

Sie
alles ,

w
as

Ihnen
G

efahr
bringen

tönnte
.

Ich
könnte

es
m

ir
nie

vergeben
,

w
enn

Ihnen
irgend

etw
as

zustieße ,
es

liegt m
ir schon

schw
er

genug
auf

der
Seele ,

daß
Sie

m
einet¬

w
egen

schon
so

viele
G

efahren
zu

bestehen
hatten

."

"
"Ich

glaube
nicht ,

daß
m

ich
dort

irgend
eine

G
efahr

bedroht ,"
beruhigte

er
sie.

U
nd

übrigens
,

w
as

ich
noch

sagen
w

ollte
,

ich
sehe

eigentlich
keinen

G
rund

m
ehr , w

arum
Sie

Ihrem
H

ause
fernbleiben

sollten .
D

ie Zeitungen
haben

alles
gebracht

,
w

as
sie

bringen
konnten

,
und

die
R

odensteins
w

erden
Sie

w
ohl

jezt
ver¬

schonen ,
es

sei
denn ,

daß
Theodor

irgendeine
neue

U
eberraschung

ausgeheckt
hat .

A
uf

jeden
Fall

w
ürden

Sie
sich

doch
gem

ütlicherfühlen
und

brauchten
Ihre

D
ienerin

nicht
zu

entbehren
."

„W
enn

Sie
m

einen
,

so
kann

ich
vielleicht

m
orgen

dorthin
zurückkehren

,"
sagte

sie.
Ich

w
erde

es
m

ir
überlegen

."
A

ndersen
ging

nach
der

Tür
,

und
D

oro
thea

gab
ihm

das
G

eleit
.

"G
ute

N
acht ,"

sagte
er,

gute
N

acht ,
D

oro¬
thea

,
m

öge
der

H
im

m
el

Sie
behüten

."

, ,
G

ute
N

acht
,

G
erhard

,"
antw

ortete
sie

und
gab

ihm
die

H
and

,
G

ott
sei

m
it

Ihnen
."

Einen
A

ugenblick
hielt

er
ihre

H
and

in
der

seinen
,

und
es

w
ar

ihm
,

als
hielte

er
das

H
öchste

und
B

este
,

das
die

W
elt

ihm
geben

fonnte
.

D
ann

trennten
sie

sich, und
beide

fühlten
,

daß
Ihnen

heute
abend

ein
G

lück
zuteil

ge
=

w
orden

w
ar

,
das

w
eit

über
irdische

G
lückselig

=
teit

ging
.

(Schluß
folgt

.)

Er
kennt

sie
.

G
ie

:
Jch

w
ill

m
ir

deine
gute

Lehre
durch

den
K

opf
gehen

lassen
."

Er
:

„
D

urch
den

K
opf

?
D

as
kann

ich
m

ir
vor

.
stellen

:
bei

einem
O

br
rein

.
beim

anderen
binaus

!"

(N
achdruck

verboten
)

Ein
paar

Lage
darauf

et
chien

eines
B

ar¬

m
ittags

Frau
von

Salten
bei

Lilli
.

H
aben

Sie
gelesen

,
liebste

Frau
Lindner

,"
begann

sie
,

die
O

rtenbach
hat

eine
große

Toilettenausstellung
,

hauptsächlich
B

allkleider
und

Phantasiekostüm
e

.
Ich

habe
noch

nichts
zum

D
reiundzw

anzigsten
.

W
ollen

Sie
nicht

m
it

m
ir

tom
m

en
und

m
ir

bei
der

W
ahl

helfen
?

haben
Sie

einen
so

guten
G

eschm
ack

."
Lilli

m
achte

erst
einige

A
usreden

;
denn

sie
w

ußte
genau

,
daß

Ludw
ig

es
nicht

gern
ge¬

sehen
hätte

,
aber

schließlich
ließ

sie
sich

doch
überreden

.

Ich
finde

es
abscheulich ,"

m
einte

Frau
von

Salten
unterw

egs
,

als
die

beiden
D

am
en

nebeneinander
im

A
bteil

saßen
,

daß
Ihr

M
ann

Sie
nicht

zu
m

einem
B

all
kom

m
en

lassen
w

ill
.

K
önnen

Sie
es

denn
nicht

einrichten
,

daß
Sie

doch
kom

m
en

?
W

enn
er

die
halbe

N
acht

im
R

eichstag
sitt

,
m

erkt
er

ja
gar

nichts
davon

.
Ich

lasse
Sie

in
m

einem
A

uto
nach

H
ause

fahren
,

und
w

enn
er

m
it

dem
ersten

Zug
nach

Lichterfelde
kom

m
t

,
liegen

Sie
ganz

unschuldig
im

B
ett ."

"A
ch

nein
,

gnädige
Frau

,
das

kann
ich

nicht .
O

hne
W

issen
m

eines
M

annes
einen

B
all

besuchen
,

das
geht

w
irklich

nicht
!"

„
N

un
,

vielleicht
überlegen

Sie
sich
' s

noch
anders

!
A

rtur
freut

sich
schon

so
sehr

darauf
,

die
Polonäse

m
it

Ihnen
zu

tanzen
!"

U
nterdessen

w
aren

sie
in

B
erlin

ange
=

kom
m

en
,

und
Frau

von
Salten

nahm
eine

D
roschke

,
um

zu
der

M
odistin

zu
fahren

.
Sie

fanden
dort

noch
andere

D
am

en
ihrer

B
e¬

kanntschaft
vor

,
und

bald
w

aren
sie

ganz
in

das
A

nschauen
der

w
irklich

w
underhübschen

Toiletten
vertieft

.
, ,

Sehen
Sie

nur
dies

entzückende
K

ostüm

einer
Schloßfrau

,
liebste

Frau
Lindner

!"
rief

Frau
von

Salten
plöglich

.
D

as
w

äre
etw

as
für

Sie
!

Frau
O

rtenbach
,

w
ollen

Sie
nicht

m
eine

Freundin
das

K
leid

einm
al

anziehen
laffen

? "
„A

ber
gew

iß
,

gnädige
Frau

,"
erklärte

die
, ,Sie

Inhaberin
des

M
odesalons

diensteifrig
.

haben
ganz

recht ,
die

gnädige
Frau

m
üßte

reizend
darin

aussehen
!"

U
nd

schon
w

ar
sie

im
B

egriff
,

Lilli
das

K
leid

über
den

K
opf

zu
streifen

.

O
rtenbach

,
es

hat
keinen

Zw
eck ,

ich
kaufe

es
D

iese
w

ehrte
sich

:
N

ein
,

nein
,

Frau

doch
nicht

;
denn

ich
bin

leider
verhindert

, Frau
von

Saltens
B

all
zu

besuchen
!"

, ,A
ch

,
aber

das
tut

gar
nichts

,"
erklärte

die

M
odistin

,
vielleicht

habe
ich

ein
anderm

al
die

Ehre
,

Ihnen
etw

as
verkaufen

zu
dürfen

!

Lassen
Sie

es
m

ich Ihnen
nur

einm
al

anziehen ,
gnädige

Frau
,

es
interessiert

m
ich

selbst ,
zu

sehen
,

w
ie

es
Ihnen

steht !"
A

uch
Frau

von
Salten

redete
zu

,
und

so

ließ
Lilli

sich
endlich

bew
egen ,

das
K

ostüm
an¬

zuprobieren
.

U
nd

es
stand

ihr
w

irklich
sehr

D
er

w
eiße

A
tlas

,
m

it
B

lau
und

Silber
gut

.
garniert

,
paßte

außerordentlich
gut

zu
ihrem

rötlich - blonden
H

aar
,

und
als

Frau
O

rtenbach
ihr

noch
das

altdeutsche
H

äubchen
aus

Silber¬
brofat

,
m

it
blauen

Perlen
garniert

,
aufsetzte

,

da
fand

sie
selbst ,

daß
sie

kaum
etw

as
K

leid¬
fam

eres
finden

könne .
Sie

hatte
für

den
A

ugenblick
ganz

ver¬
gessen,

daß
sie

ja
gar

keine
V

erw
endung

für
und

die
M

odiftin
sich

in
A

usrufen
des

Ent¬
das

K
leid

hatte
,

und
als

Frau
von

Salten

zückens
erschöpften

,
da

m
einte

sie
plötzlich

:
, ,Etw

as
D

erartiges
könnte

ich
m

ir
eigentlich

aus
m

einem
H

ochzeitskleid
m

achen
lassen

!"

Frau
O

rtenbach
zuckte

die
A

chseln
und

erklärte
,

ja
,

V
eränderungen

w
ürden

bei
ihr

eigentlich
nicht

angenom
m

en
,

sie
habe

auch
jezt

so
viel

zu
tun

,
sie

könne
sich

w
irklich

dar¬
auf

nicht
einlassen

,
aber

w
enn

die
gnädige

Frau
das

K
ostüm

nehm
en

w
olle

,
so

w
erde

sie
einen

A
usnahm

epreis
dafür

rechnen
,

w
eil

es
so

ent¬

zückend
an

ihr
aussähe

.
U

nd
als

Lilli
zögernd

einw
andte

,
sie

habe
aber

diesen
M

onat
kein

G
eld

,
da

lachte
Frau

von
Salten

und
m

einte
:

, ,A
ch

,
unsere

gute
O

rtenbach
ist

daran
ges

w
öhnt

,
daß

sie
borgen

m
uß

;
Sie

haben
ja

teine
A

hnung
,

w
ie

lange
die

vornehm
sten

D
am

en
oft

ihre
R

echnungen
anstehen

lassen
!"

"Ja
,

leider
,"

sagte
die

O
rtenbach

,
um

aber
bann

in
sehr

verbindlichem
Tone

hinzufügen
:

W
er

m
it

Frau
von

Salten
kom

m
t

,
hat

bei
m

ir
unbeschränkten

K
redit

."
"

U
nd

che
Lilli

recht
w

ußte
,

w
ie

ihr
geschah

,

hatte
sie

das
K

leid
,

das
ihr

eigentlich
viel

au

teuer
vorfam

,
gekauft

,
und

Frau
O

rtenbach
hatte

versprochen
,

es
zu

Frau
von

Salten
a

schicken
.

" Es
ist

doch
am

einfachsten
,

fleine
Frau

,"
m

einte
diese

,
w

enn
Sie

es
bei

m
ir

anziehen
.

Ich
habe

zw
ar

eine
M

enge
G

äste
im

H
aus

,

aber
Ihnen

überlasse
ich

gern
m

ein
eigenes

Schlafzim
m

er
zum

U
m

kleiden
."

A
ls

Lilli
nach

H
ause

lam
,

packte
sie

die

R
eue

.
W

as
hatte

sie
getan

?
Ein

K
leid

gekauft
,

das
viel

zu
teuer

für
ihre

V
erhältnisse

w
ar

,

und
versprochen

,
ein

V
ergnügen

zu
besuchen

,

zu
dem

ihr
M

ann
sie

nicht
begleiten

fonnte
,

und
zu

dem
er

ihr
ausdrücklich

verboten
hatte

,
ohne

ihn
zu

gehen
!

W
as

w
ar

nun
zu

m
achen

?
Sollte

sie
die

O
rlenbach

bitten
,

das
K

leid
zurückzunehm

en
?

D
as

w
ürde

die
w

ohl
kaum

tun
.

A
ber

vielleicht
,

w
enn

Frau
von

Salten
,

die
doch

eigentlich
an

allem
schuld

w
ar

,
ein

W
ort

für
sie

einlegte
?

N
ein

,
darauf

durfte
sie

nicht
rechnen

;
denn

dieser
lag

ja
so

viel
daran

,
sie

auf
ihrem

B
all

zu
haben

,
und

zudem
hatte

Lucy
R

other
,

die
Lilli

auch
bei

der
M

odistin
getroffen

,
ihr

erzählt
,

Frau
von

Salten
erhielte

von
der

O
rtenbach

Prozente
für

jede
K

äuferin
,

die
sie

zu
ihr

schleppe
.

O
b

sich
das

w
irklich

so
ver

=

hielt
?

D
ann

w
ar

für
sie

fein
Entrinnen

!

Trotzdem
schrieb

sie
an

Frau
O

rtenbach
,

aber
diese

bestand
auf

ihrem
Schein

.
U

ebrigens
habe

sie
das

K
ostüm

bereits
an

Frau
von

Salten
geschickt .

Lilli
m

ußte
es

also
behalten

,
aber

auf
den

B
all

ging
sie

nicht ,
das

stand
fest

.
So

kam
der

zw
eiundzw

anzigste
Februar

heran ,
und

Ludw
ig

sagte
beim

Essen
zu

seiner
Frau

:
„Es

tut
m

ir
furchtbar

leid
,

liebstes
K

ind
,

aber
ich

fann
m

orgen
nicht

zu
Tisch

kom
m

en
,

ich
habe

noch
so

furchtbar
viel

zu
tun

Ich
habe

versucht
,

es
einzurichten

,
aber

es
läßt

sich
nicht

m
achen

."

A
ch

,
Ludw

ig
!

den
ganzen

Tag
und

den
ganzen

A
bend

w
illst

du
m

ich
allein

lassen
!"

Ja
,

Liebchen
,

w
ie

ich
dir

schon
sagte

,
es

ist
m

ir
ja

selbst
so

unangenehm
,

aber
w

as
soll

ich
tun

?
Ich

w
erde

jedoch
sicher

um
zw

ölf
U

hr
zurückkom

m
en

,
es

w
ird

nicht
so

spät
w

er
den

,
w

ie
ich

fürchtete
,

und
du

bist
lieb

und

w
artest

auf
m

ich
,

dann
trinken

w
ir

noch
ge

=

m
ütlich

ein
G

las
W

ein
zusam

m
en

,
und

ich
esse

noch
einen

H
appen .

Ja
, Schatz ?"

Lilli
nickte

,
sprechen

fonnte
sie

nicht
.

W
ie

abscheulich
,

daß
Ludw

ig
sie

gerade
m

orgen
den

ganzen
Tag

allein
ließ

!
A

ls
er

am
nächsten

M
orgen

fortgegangen
w

ar
,

ging
fie

sehr
eifrig

ihren
w

irtschaftlichen
Pflichten

nach
und

gab
sich

die
größte

M
ühe

,
nicht

an
den

B
all

zu
denken

.
A

ber
im

m
er

w
ieder

tauchte
das

entzückende
K

ostüm
vor

ihr
auf

,
das

sie
nun

doch
einm

al
bezahlen

m
ußte

,

und
im

m
er

w
ieder

flog
ihr

der
G

edanke
durch

den
K

opf
:

Ludw
ig

ist
nicht

da
,

ich
könnte

doch
eigentlich

gehen
!"

A
ber

nein
!

er
w

ürde

ja
furchtbar

böse
sein

!
M

it
der

Einuhrpost
kam

ein
B

riefchen
von

Frau
von

Salten
.

A
rtur

holt
Sie

um
halb

sieben
im

A
uto

ab
"

,
schrieb

sie
,

und
bringt

Sie
auch

w
ieder

nach
H

ause
.

A
lso

m
achen

Sie

feine
G

eschichten
,

ich
erw

arte
Sie

ganz
be

=

stim
m

t
!

Lassen
Sie

Ihren
M

ann
m

al
brum

m
en

,
er

w
ird

schon
w

ieder
gut

!"
N

a
ja

,
ew

ig
konnte

er
ihr

doch
auch

nicht

zürnen
,

und
w

arum
ließ

er
sie

den
ganzen

Zag
allein

?
U

nd
als

der
A

ssessor
Fernberg

pünktlich
um

halb
sieben

erschien ,fand
erFrau

Lindner
bereit

,
ihn

zu
begleiten

.

W
ie

er
versprochen

,
tam

Ludw
ig

um
zw

ölf
U

hr
m

üde
und

abgearbeitet
nach

H
ause

.
Er

freute
sich

,
noch

ein
paar

W
orte

gem
ütlich

m
it

Lilli
plaudern

zu
können

,
und

w
ar

erstaunt

und
enttäuscht ,

w
eder

im
Eßzim

m
er

noch
in

der
W

ohnstube
Licht

zu
sehen

.
Sollte

sie
doch

zu
B

ett
gegangen

sein
,

obgleich
er

sie
gebeten

,
auf

ihn
zu

w
arten

?
Schläft

die
gnädige

Frau
schon

?"
fragte

er
das

M
ädchen

,
das

ihm
öffnete

.

, ,A
ch

w
o

,
H

err
Lindner

,"
erklärte

diese

m
it

einem
dreisten

Lächeln
,

inä
'

Frau
sind

auf
Frau

von
Saltens

B
all

jejangen
,

de
.

H
err

A
ssessor

hat
ihr

ins
A

uto
abjeholt

.
U

ebrigens
liegt

drin
en

B
rief

,
den

jnä
'

Frau
an

den
H

errn
iefchrieben

baben
."

, ,
Lieber

Ludw
ig

,"
las

der
m

üde
und

ent¬

täuschte
M

ann
,

ich
bin

nun
doch

auf
den

B
all

gegangen
.

D
u

bist
m

ir
doch

nicht
schrecklich

böse
darüber

?
A

ch
nein

,
D

u
kannst

ja
gar

nicht
böse

sein
,

also
w

irst
D

u
m

it
dem

H
alb¬

am
einhrana

hierherkom
m

en
und

D
eine

fleine
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